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Fon: 02 02/ 47 81 100  • Fax: 02 02/ 47 81 112 • E-Mail: info@cronenberger-woche.de • Internet www.cronenberger-woche.de

Mit 16.000 Exemplaren die auflagenstärkste Wochenzeitung für Wuppertal-Cronenberg und die obere Südstadt.

Ihr Spezialist für:
• Naturschieferarbeiten
• Roto Profipartner
• Flachdachsanierung
• Notdienst
Aktuell: Dachrinnenreinigung
Niederlassung und Büro in Cronenberg
Kuchhauser Straße 38a  •  42349 Wuppertal
Tel.: 473126 •  Fax: 4774 58
www.Freunddach.de  • info@freunddach.de
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DI SANTO  BOVENKAMP

Di Santo & Bovenkamp
Obere Lichtenplatzer Str. 304
42287 Wuppertal
Telefon 02 02 - 59 70 37
info@disabo.de

Vertragshändler

www.disabo.de

SCHREINEREI
Rainer Mucha

MEISTERBETRIEB

(
0171-

21 62 064

Schreiner mit Ideen

Tel.: 0202/74 01 02

www.schraenke-nach-mass-steinberg.de

W&B

ANWALTSSOZIETÄT

Manfred Blum*

• Fachanwalt für Arbeitsrecht
Arbeitsverträge, Kündigungen, Vertragsabwicklungen, Vertretung von Vorstands-
mitgliedern oder Geschäftsführern, Betriebsverfassungs- und Tarifvertragsrecht.

RECHTSANWÄLTE
Hofkamp 86   •   42103 Wuppertal

Telefon: 2 48 22-0   •  Telefax 2 48 22-20 
eMail: kanzlei@rawub.de

www.rawub.de

* vertretungsberechtigt bei allen Oberlandesgerichten

RECHTSANWÄLTE

Tel. 47 70 30

! Wir gehören dazu !

42349 Wuppertal-Cronenberg

www.marcus-mager.de

service@marcus-mager.de

Fassadenbekleidung

Steildachsanierung

Balkonabdichtung

Energieeinsparung

Flachdachtechnik

Bauklempnerarbeit

Reparaturen

Dachfenster

GUTSCHEIN für Begutachtung von Schmuck und Uhren

Staasstraße 51 
42369 Wuppertal - Ronsdorf

Tel. 02 02 / 51 55 93 53
Montag - Donnerstag 10 - 17 Uhr

Unverbindliche 

Beratung

… Aktionstage … vom 02.02. bis 05.05.2015 … Aktionstage …✃

Wir kaufen Ihr Alt-Gold und Uhren, Silber in jeder Form,
Zahngold (auch mit Zähnen dran), Brillanten, Münzen, Schmuck, Altgold, etc.

Markenarmbanduhren
Audemars Piguet, Baume & Mercier, Breitling, Cartier, Chopard,

Ebel, Glashütte Original, IWC, Jaeger-LeCoultre, Omega, Rolex, usw.

Sofort Barauszahlung

Ankauf von 

versilbertem Besteck

Auflage (80, 90, 100)

Tel. 02 02 / 51 55 93 53

MS DIAMOND

vom 9.1. - 12.1. 2017

Anzeigen online 
aufgeben

www.cronenberger-woche.de

Liebe Leser

U nd, sind Sie gut rein-
gekommen? Wir hof-
fen es für Sie – aber ist

ja jetzt ohnehin gelaufen…!
Ebenso brennt nun die Zeit
der flackernden Kerzen und
leuchtenden Lichter schon
wieder aus: Nächste Woche
holt die AWG mit dem Müll
im CW-Land auch die Tan-
nenbäume ab – wer seinen
Weihnachtsbaum klassi-
scherweise erst am 23. oder
24. Dezember aufgestellt
hat, konnte sich am Lichter-
glanz in der heimischen Stu-
be gerade einmal etwas
mehr als 14 Tage erfreuen. 

Vergleichsweise wenig,
wenn man bedenkt, dass
Dominosteine und Spekula-
tius stets schon im Septem-
ber im Angebot sind. Aber
es hat doch gerade vor die-
sem Hintergrund auch et-
was Gutes, dass zumindest
der Christbaum noch seine
Zeit hat. Zumal selbst der
vermeintlich schönste
Baum, den wir auf Erden
kennen, irgendwann nadelt
und damit nervt – also raus
damit.

Bei wessen „Wunder-
baum“ der Skelettierungs-
prozess aber noch nicht ein-
gesetzt hat und wer auch
noch nicht die Nase voll von
Weihnachten hat, der darf
sich durchaus noch etwas an
den Lichtern in der heimi-
schen Stube erfreuen. Zu-
mindest mit dem Segen der
Katholiken, denn für die
geht die Weihnachtszeit
noch bis zum 2. Februar,
wenn „Maria Lichtmess“ ge-
feiert wird. 

Das Problem dabei: Dann
nimmt die AWG den Baum
nicht mehr mit… Anderer-
seits dürften dann auch kei-
ne Nadeln mehr dran sein,
und wenn doch, dann
schauen Sie doch mal nach –
dann hat der Baum be-
stimmt ein Ballen und muss
nur vor die Tür. Oder bleibt
direkt drinnen – in knapp
neun Monaten beginnt ja
schließlich schon wieder die
Zeit von Stollen, Steinen &
Co. Also ob es das letzte
sein wird oder nicht, ein
schönes Wochenende mit
Baum, Ihre 

Cronenberger Woche

Manche schenken sich einen Glücksklee, andere ein Hufeisen oder ein Marzipanschweinchen, wir wünschen
Ihnen, liebe CW-Leser, mit der geballten Meistermannschaft der Schornsteinfeger im CW-Land alles Gute fürs
neue Jahr: Zudem haben wir Patricia Seifert, Martin Bogner (li.) und Oliver Wilk (re.), die vom Sudberg bis in
die Südstadt Glück verbreiten und zudem die Kamine kehren, noch mit ein paar farbigen Glücksbringern in-
szeniert – damit Sie in 2017 möglichst viel Schwein haben! Selbstverständlich haben wir stellvertretend für Sie
zudem kräftig an den goldenen Knöpfen der drei Schornsteinfeger-Uniformen gedreht und den Finger über
die schwarze Kluft streichen lassen – nun kann eigentlich nichts mehr schief gehen, wir haben jedenfalls unser
Möglichstes getan. In diesem Sinne wünschen wir mit dem Glücksbringer-Trio alles Gute fürs Wochenende und
die kommenden 51 Wochen, bleiben Sie vor allem gesund!

Ein frohes Neues und viel Schwein in 2017

Eine heiße Nacht brachte einmal
mehr der Jahreswechsel für die Ein-
satzkräfte der Polizei mit sich. Die
Wuppertaler Beamten verbuchten
ähnlich viele Einsätze wie im Vor-
jahr: In der Zeit vom 31. Dezember,
18 Uhr, bis zum Neujahrsmorgen
2017 musste die Polizei 215 mal
„raus“, wobei in 100 Fällen „Silves-
ter-Randale“ der Hintergrund war.

So bilanzierte die Polizei 14 Kör-
perverletzungen, sieben Sachbe-
schädigungen und 23 Ruhestörun-
gen. Die erste Nacht des neuen Jah-
res verbrachten 13 Personen im Po-
lizeigewahrsam, weitere 13 Feiern-
de verletzten sich beim Abbrennen
von Feuerwerk. Ein weiterer trauri-
ger Aspekt der Neujahrsfeiern: Ins-
gesamt wurden vier Polizeibeamte

verletzt, zwei von ihnen sogar
schwer.

Am Mastweg wurde in der Neu-
jahrsnacht ein Pkw beschädigt: Un-
bekannte zündeten nach 0.30 Uhr
auf dem abgestellten Skoda Superb
einen Böller, sodass die Motorhau-
be beschädigt wurde. Eine Pkw-Be-
schädigung wurde der Polizei zu-
dem vom Mittelsudberg gemeldet.

Zwischen 21 Uhr am Silvester-
abend und 2.15 Uhr in der Neu-
jahrsnacht wurde hier die hintere
linke Scheibe eines geparkten Seat
Leon eingeschlagen. Da die Polizei
Blutspuren fand, laufen die Ermitt-
lungen. Der Sachschaden lag bei
circa 500 Euro. Hinweise an die Po-
lizei unter Telefon 247 13 90 (Cro-
nenberg) oder 284-(Präsidium).

Silvester Heiße Nacht
für die Polizei – im Tal…

Mit Rakete
Container in

Brand gesteckt
Auch wenn der Jahreswechsel für
die Berufsfeuerwehr beziehungs-
weise freiwilligen Feuerwehren
keine großen Einsätze brachte, wa-
ren die Floriansjünger viel unter-
wegs: 30 Kleinbrände, hauptsäch-
lich von Papier- oder Müllcontai-
nern, hielten die Wuppertaler Feu-
erwehren auf Trab.

Nachdem sie mit 244 Einsätzen in
2016 das einsatzreichste Jahr in ih-
rer Geschichte hinter sich gebracht
hatte, verzeichnete die Freiwillige
Feuerwehr Cronenberg (FFC) am 1.
Januar ihren ersten Einsatz 2017: In
der Berghauser Straße brannte ein
Altkleider-Container. Nach Augen-
zeugenberichten wurde das Feuer
mit einer Rakete verursacht. Laut
FFC konnten die Täter dank der
Hinweise ermittelt werden.

BV für „Kiss-and-
go“-Zonen Seite 5

Zu Testzwecken:

Dörper Wehrleute
& AWG geehrt Seite 6

Zum Jahresende:

Erstes Baby ist ein
Cronenberger Seite 12

Zum Jahresstart:

Freikarten für „Les
Miserables“ Seite 12

Zu gewinnen:
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Grabsteingeschäft
Rolf Schmidt e.K.

Inh. Frank Lehmkuhl

Grabmale · Einfassungen · Naturstein · Kunststein
Nachschriften · Reparaturen · Grabsteinpflege · Entsorgung

Fachkundige Beratung · Lieferung zu allen Friedhöfen

42285 Wuppertal · Am Unterbarmer Friedhof 16
Telefon 02 02 - 8 54 09 oder 01 71 - 3 57 77 54

Geschäftsz.: Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr ( u. n. Terminabsprache)

Nicht alle sind tot, die begraben sind!
Wir lieben, und was wir geliebet, das lebt, 
bis uns selber das Leben zerrinnt;
nicht alle sind tot, die begraben sind.

Wir nehmen Abschied von

Karl-Heinz Reinhard
* 2.7. 1939      † 28.12. 2016

Wir verloren unseren Mittelpunkt.

Jörg und Alexandra
Olaf, Christina und Maja

Traueranschrift: 42349 Wuppertal, Heidestraße 39

Die Beisetzung hat im engsten Familienkreis stattgefunden.

(Beginn und Ende jeweils 9.00 Uhr)

Sa. 07.01. Elch-Apotheke, Erbschlöer Str. 12-14, Ronsdorf ✆ 46 15 56
So. 08.01. Regenbogen-Apotheke, Alleestr. 112, RS ✆ (02191) 56 48 40
Mo. 09.01. Vitalis-Apotheke, Hammesberger Str. 5, RS ✆ (02191) 5 89 10 25
Di. 10.01. Sonnen-Apotheke, Ascheweg 16, Ronsdorf ✆ 46 00 001
Mi. 11.01. Bären-Apotheke, Sonnborner Str. 108-110, Sonnborn ✆ 2 74 10 69
Do. 12.01. Delphin-Apotheke, Hindenburgstr. 77, RS ✆ (02191) 2 88 99
Fr. 13.01. Amboss-Apotheke, Hauptstr. 53, Cronenberg ✆ 47 41 41

Ärztlicher Notdienst: 116 117
Zahnärztlicher Notdienst: 0180/598 67 00
Tierärztlicher Notdienst: 7 99 94 90

Notdienste:

ag,Sonntdienst Gottes 08.01. 10:00 Uhr
15.01. 10:00 Uhrag,SonntdienstGottes

t

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
Versöhnungskirche
Eich12, 42349Wuppertaal-Cronenberg

VVeeranstaltungen

5. Jahresgedächtnis

Ursula Comuth
29.12.2011

Du wirst nie vergessen!

In Liebe

Friedel

Es gibt nichts, was die Abwesenheit
eines geliebten Menschen ersetzen kann.

Je schöner und voller die Erinnerung,
desto härter die Trennung,

aber die Dankbarkeit schenkt
in der Trauer eine stille Freude.

Man trägt das vergangene Schöne
wie ein kostbares Geschenk in sich.

Dietrich Bonhoeffer

Frank Bester
* 14. Oktober 1959      † 28. Dezember 2016

In großer Trauer, aber gewiss, dass Du bei Gott geborgen bist,
verabschieden wir uns von Dir:

Gabriele Bester geb. Reinelt
Daniela mit Salome Valentina

Tim und Vicky
Edith Bester

Egbert und Brigitte Bester
Tanja mit Lea und Timo

Hanna Reinelt
Familien Siebenborn und Bollendorf

42349 Wuppertal, Häuschen 17

Die Beerdigung findet auf Wunsch des Verstorbenen 
im engsten Kreis statt.

Wer statt Blumen lieber Geld spenden möchte, kann das 
Christliche Hospiz Wuppertal-Niederberg bedenken, Stadtspar-
kasse Wuppertal, IBAN: DE16 3305 0000 0000 9767 79, 
Kennwort: „Beisetzung Frank Bester“.

Telefonische Anzeigenannahme: Tel. 02 02 / 4 78 11 02

Wort zum Sonntag
Liebe Leserinnen und Leser,

„Evangelium“, Freudenbotschaft – die-
ses Stichwort zieht sich wie ein roter Fa-
den durch das Leben Jesu. Zu Weihnach-
ten haben wir wieder die Botschaft des
Engels an die Hirten vernommen: „Sie-
he, ich verkündige euch große Freude,
die allem Volke widerfahren wird. Denn
euch ist heute der Heiland geboren.“
Wer sich wie die Hirten von den Worten
des Engels zur Krippe leiten lässt und
das Kind anbetet, wird die Freude spü-
ren, die es schenkt. 

Auch die Wirksamkeit des erwachse-
nen Jesus beginnt mit einer Freudenbot-
schaft: „Tut Buße, denn das Himmel-
reich ist nahe herbeigekommen!“ (Mat-
thäus 3,2). Jesus bringt die Botschaft
von Gottes Nähe zu den Menschen.
Doch das Geheimnis seiner Person be-
steht darin, dass er Überbringer und In-
halt der Botschaft zugleich ist. Men-
schen spüren Gottes Nähe da, wo er bei
ihnen einkehrt und  ihr Leben erneuert.
Darüber werden sie froh. 

„Das Himmelreich ist nahe herbeige-
kommen“ – die Nähe des gnädigen Got-
tes ist die eine Hälfte der Botschaft Jesu,
die wir nicht oft genug verkündigen

können. Trotzdem sollten wir darüber
die andere Hälfte nicht vergessen: „Tut
Buße!“ Kehrt um, ändert euer Leben!
Im Umfeld Jesu können wir bei vielen
Menschen eine solche Umkehr miterle-
ben: Der Fischer Petrus er-
fährt beim Fischfang die
Macht des Wortes Jesu – und
lässt Boot und Netze hinter
sich, um Menschenfischer zu
werden. Der verachtete Zöll-
ner Zachäus freut sich, als Je-
sus bei ihm einkehrt – und be-
ginnt, unrecht erworbenes
Geld zurückzuzahlen. Die Bu-
ße, zu der Jesus auffordert,
kann vielerlei Gestalt anneh-
men.
Ich glaube, dass wir über die-

se Hälfte der Botschaft oft
viel zu schnell hinweggehen.
Es ist für Pfarrer angenehmer,
an Heiligabend die reine Freudenbot-
schaft zu verkündigen, ohne zur Buße
aufzufordern, und für die Hörenden ist
es einfacher, danach zur Tagesordnung
überzugehen. Aber das ist genau das,
was der Theologe Dietrich Bonhoeffer
einmal als „billige Gnade“ bezeichnet
hat: Gnade ohne Konsequenzen. 

Er wirft der Kirche seiner Zeit vor, die
Gnade zur Schleuderware verkommen
zu lassen. Billige Geschenke aber berei-
ten meistens nur kurz Freude, bevor sie
ihren Geist aufgeben. Wir sollten uns

nicht mit billiger Gnade zu-
friedengeben, sondern Wert
auf die teure Gnade legen.
Gott macht uns mit seinem
Sohn ein Geschenk mit Quali-
tät: Er wendet sich uns gnädig
zu und füllt unser Herz mit
Freude; Freude, die nicht
nach kurzem Aufflackern ver-
lischt wie ein Feuerwerkskör-
per, sondern die mein ganzes
Leben verändern kann. 

Ich wünsche allen, die Ver-
kündigungsdienst tun, Mut,
die Gnade Gottes mit allen
Konsequenzen zu verkündi-
gen, und allen Hörenden die

Bereitschaft, die frohe Botschaft nicht
gleich nach Weihnachten wieder zu ver-
gessen, sondern sich von ihr zur Buße,
zu einem veränderten Leben anleiten
zu lassen.   

Eine besinnliche Nachweihnachtszeit
wünscht Ihnen,

Ihre Pfarrerin Hartmann

Dr. Sylvia Hartmann
ist Pfarrerin der
Evangelischen Ge-
meinde Küllenhahn.

Hausaufgabenbetreuung 
sucht ehrenamtliche Helfer

St. Hedwig. Weil die Grundschu-
len in der Vergangenheit ihr Ganz-
tagsangebot ausgeweitet haben,
musste man auch bei der Hausauf-
gabenbetreuung der Katholischen
Kirchengemeinde St. Hedwig ein
wenig umplanen. In diesem Schul-
jahr wurden nur rund fünf Kinder
an der Carl-Schurz-Straße betreut.
Aus diesem Grund ging man in
diesem Sommer eine Kooperation
mit der Grundschule Küllenhahn
ein und bietet die Hausaufgaben-
betreuung im Rahmen des Offenen
Ganztages nun auch dort an.

Derzeit sind 19 feste ehrenamtli-
che Betreuer und einige „Sprin-
ger“ bei St. Hedwig tätig. Da aller-
dings derzeit pro Betreuungstag
drei bis vier Personen benötigt
werden, sind weitere Helfer will-
kommen. Wer montags bis don-
nerstags zwischen 14 und 16 Uhr
in der Carl-Schurz-Straße 35 aus-
helfen kann oder von 14 bis 15
Uhr in der Grundschule Küllen-
hahn, der kann sich bei Axel Lin-
demann unter axel.linde@arcor.de
oder aber auch telefonisch unter
der Rufnummer 40 12 53 melden.

Gedenktour für die 
Barmé-Geschwister

Küllenhahn/Elberfeld. Anlässlich
des Internationalen Holocaust-Ge-
denktages am 27. Januar findet am
26. Januar auch ein Gedenk-Rund-
gang statt. Dabei wird an die jüdi-
schen Widerstandskämpfer Ri-
chard und Rita Barmé erinnert, die
vom Küllenhahn stammten.
Die Geschwister wuchsen in der

„Villa Barmé“ an der heutigen
Straße Zur Kaisereiche 101 auf.
1938 kehrten die Eltern Barmé
aufgrund der zunehmenden Verfol-
gung durch die Nazis von einer
Geschäftsreise nicht wieder zu-
rück, sondern ließen sich in den
Niederlanden nieder. Die Kinder
Rita und Richard Barmé, die in der
Schweiz zur Schule gegangen wa-
ren, siedelten ebenfalls in die Nie-
derlande über. 
Nach der Besetzung Hollands im

Sommer 1940 wurden die Lebens-
bedingungen für die Barmés auch
hier immer prekärer. Die 19-jähri-
ge Rita Barmé engagierte sich im
Widerstand. Bei dem Versuch, eine
jüdische Familie in die Schweiz zu
bringen, wurde sie 1942 verhaftet.
Sie starb am 15. Dezember 1942 in
Auschwitz. Ihr Bruder Richard
Barmé kämpfte ab 1944 im Wider-
stand. Im Februar 1945 wurde er
verhaftet und am 8. März 1945 mit
37 anderen Widerstandskämpfern
als Rache für einen (missglückten)
Anschlag erschossen. Die Eltern
Barmé überlebten indes die Nazi-
herrschaft in Theresienstadt. 

Die Gedenk-Wanderung für die
Geschwister Barmé beginnt am 26.
Januar um 17 Uhr vor der Begeg-
nungsstätte Alte Synagoge in der
Genügsamkeitsstraße in Elberfeld.

Mit St. Hedwig
unterwegs

St. Hedwig. Ob eine Busreise in
die Toskana, ein Tagesausflug über
die Nordbahntrasse oder eine Wo-
chenend-Reise nach Fulda – auch
im Jahr 2017 hält die Katholische
Gemeinde St. Hedwig wieder eini-
ge Reiseangebote bereit. Weitere
Infos liegen im Atrium der Kirche,
Am Friedenshain 30, aus. 

kfd startet mit Frühstück
Hl. Ewalde. Mit einer Hl. Messe und einem anschließenden Frühstück
startet die Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands (kfd) in der
Cronenberger Gemeinde Hl. Ewalde am Mittwoch, 11. Januar, in das
neue Jahr. Los geht es um 9.30 Uhr an der Hauptstraße 96.

Sternsinger
kehren zurück

Hl. Ewalde. In der Katholischen
Kirchengemeinde Hl. Ewalde in
Cronenberg werden am Sonntag
die Sternsinger bei der Familien-
messe um 9.30 Uhr zurückerwar-
tet. In der Gemeinde St. Hedwig
am Friedenshain kehren die Stern-
singer bei einer Familienmesse um
11 Uhr ebenfalls zurück.
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Teppiche
50%*

20%*

auf Möbel-
Neubestellungen

www.moebel-knappstein.de

*Gültig auf unsere Listenpreise. Nur bei Neuaufträgen. Nicht gültig auf bereits reduzierte Ware. Nicht gültig auf in der Ausstellung gekennzeichnete Preishits, Artikel der Marken Tempur, Musterring, Rolf Benz, 
Paidi, Alno, hülsta, Bretz, Henders & Hazel, set one by Musterring, Paulig, Tom Tailor, Astra, OCI, Theko und life.  ** Lieferung und Montage ab einem Einkaufswert von 750,-€, nur in NRW. Gilt nicht für zerlegte 
Ware (nicht vormontiert) und Trendstore-Artikel.
#19% MwSt. = Möbel Knappstein Verkaufspreis abzüglich 15,97%. Gültig auf unsere Listenpreise. Nur bei Neuaufträgen. Nicht gültig auf bereits reduzierte Ware. Nicht gültig auf 
bereits reduzierte Ausstellungsstücke, in der Ausstellung gekennzeichnete Preishits, Artikel der Marken Tempur, Musterring, Rolf Benz, Paidi, Alno, hülsta, Bretz, Henders & Hazel, 
set one by Musterring, Paulig, Tom Tailor, Astra, OCI, Theko und life. Rabatt wird sofort an Rechnung gekürzt. Barauszahlung nicht möglich. Der Kassenbon wird aus gesetzlichen 
Gründen weiterhin die MwSt. ausweisen, jedoch bezieht sich diese auf einen entsprechend reduzierten Betrag. Gültig bis zum 24.01.2017

auf frei geplante

Küchen
50%*

Bis zu 19%
Mehrwertsteuer 

geschenkt
beim Möbel-, Küchen-

& Teppichkauf

#

WERKSBERATUNG
für Boxspringbetten 

 und Matratzen 

SCHLARAFFIA-

EXKLUSIV 
 BEI KNAPPSTEIN IN REMSCHEID

06.01. & 07.01.

Für richtig guten Schlaf braucht es vor allem eins: Eine hochwertige Matratze, die sich Ihrem Körper und Ihren Schlafbedürfnissen optimal anpasst. Kommen     Sie zur Schlaraffi a-Werksberatung bei Knappstein und      freuen Sie sich über wertvolle und individuelle Tipps     vom Profi . 1zusätzlich

Remscheid
 direkt an der B229 · Neuenkamper Str. 71 
42855 Remscheid · Tel. 02191/365-0

Möbel Knappstein GmbH & Co. KG

 Lieferung
 & Montage

GRATIS
Ab einem Einkaufswert von 750.- €

beim Möbel- &
Küchenkauf!**

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10.00-19.00 Uhr · Sa. 10.00-18.00 Uhr
Öffnungszeiten: Mo.-Sa. von 10-19 Uhr    Heute von 10-21 Uhr

Sonderöffnungszeiten

Heute bis 21 Uhr geöffnet!

BEST
PREIS
KNALLER!

2.50
für 
nur 0,75l

Freixenet-Cava

NUR HEUTE
ab 19 Uhr

LATENIGHT-SHOPPING
Heute

6.
Januar

bis 21 Uhr geöffnetin Remscheid!

HEUTE:

Freixenet-Cava 
„Semi Seco“
0,75 L.,  Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, 
solange Vorrat reicht. 1 Liter = 3,33 Euro.

Dein Mrs.Sporty Club in der Nähe:
Mrs.Sporty  Wuppertal ,  Hauptstr. 25-27 ,  Tel.: 0202-2545375 

WWW.MRSSPORTY.COM
*  Das Angebot gilt nur am Tag der offenen Tür. Das Startpaket für 0 Euro anstatt der regulären 99 Euro erhältst du bei Abschluss einer Mitgliedschaft. 

Nicht kombinierbar mit anderen Angeboten. Informationen zu unserer Verwaltungsgebühr sowie unseren attraktiven Konditionen findest du unter www.mrssporty.com.
 Inhaber Mrs.Sporty Wuppertal: Katharina Magiera, Hauptstr. 25-27, 42349 Wuppertal 

TAG DER 
OFFENEN TÜR

Für die ersten 

20 Neumitglieder. 

0 EURO FÜRS

STARTPAKET*

Gültig nur am Tag

der offenen Tür.

 Samstag, 14.01.2017 ,
 10.00-17.00  Uhr

Dein Mrs.Sporty Club mit neuer Adresse:
Mrs.Sporty Wuppertal
Hauptstr. 25-27  •  Tel.: 02 02-2 54 53 75  •  www.mrssporty.com

Gedanken vörr 2017
Wir hannt en Joahr henger us, dat alt wier
van guoden un schleiten Nachrichten ge-
prägt woar. Hie en Cruembrech un Ömge-
wengk bewegen us Themen wie de Seil-
bahn und dat gruote Chaos öm de Bürger-
büros. Weker wegen sinnem Pass dohen
mott, stieht oft en iener langen Men-
schenschlang druten förr derr Düer.
Wenn do de Lout wennzes noch fresch

wör. Doch bie derr Lout ongen en derr Stadt kass du denn Amts-
schimmel bloss noch husten hüeren. 
Die anger’n Themen sind Terroranschläge, Utlängerhass, Brexit

un emmer mieh internatuinale Despoten. Un et gött wier em-
mer mieh Dössköppe, die dennen och noch hengerherluopen.
Wat sall merr do noch sagen? Die hannt scheinbar nix begiepen.
Wenn ech dann noch noh Syrien kiek, wo suvöll Menschen er-
schoten weären, do kömmt merr sier de Wut. Wo bliewen denn
getz de Friedensdemonstranden, die en denn 1980er Joahren
emmer die drangsaliert hannt, die ussere Schutzmächte woa-
ren? Getz, wo se eiis Solidarität zeigen
küenen, sind die aulen Schwätzer nit do. 

Minne Wönsche vörr 2017 sind Frieden,
Toleranz und dat all derr Wahnsinn
ophüert.  Döss Joahr sind och wier Wah-
len. Domet kann merr och gett maken,
nämmech sech durch ienen Urnengang
bedieligen. All denn Lüden, dennen gett
aan Demekratie un Menschlechkiet gele-
gen is, kann ech nur empfehlen: Blie-
wend aan denn Wahlsonndagen nit te
hiemen. Dann kann et doch noch ien
guodes Joahr weären.

Ferdinand Blome

Vertäll merr i’enen ...

In Cronenberger
Platt: Ferdi Blome
macht sich Gedan-
ken fürs neue Jahr.

Der Weg war das Ziel, als sich
Gisela Windrath-Hinze mit ihrer
Freundin Marion Stoepner im
September zum Internationalen
Triumph-Treffen in Grosetto in
der Toskana aufmachte. Die ins-
gesamt rund 3.800 Kilometer
hin und zurück waren in dem
knallgelben Triumph TR6 aus
dem Jahr 1971 durchaus ein
sportliches Unterfangen. Mit
ausgedehnteren Zwischen-
stopps am Gardasee bezie-
hungsweise am Lago Maggiore
auf der Rückfahrt machte das
Duo aus dem dreitägigen Tri-
umph-Treffen jedoch letztlich
einen erholsamen 14-Tage-Trip.
Mit wunderschönen Ausfahrten waren derweil die Toskana-Tage gespickt. Zumal Gisela Windrath-
Hinze und Marion Stoepner unter den 200 weiteren Triumph-Fahrern aus Norwegen, England oder

Frankreich das einzige Damen-Team bildeten, das Wetter gut war
und Pannen ausblieben, war auch das Ziel den weiten Weg wert.
Und da das Triumph-Duo eine CW im Kofferraum hatte, sehen wir
das genauso. Da sind wir auf das diesjährige Treffen gespannt –
das wird im Burgund sein, sodass Gisela Windrath-Hinze dann
nicht ganz so viele Kilometer „abzureißen“ hat. Ob Oldie-Treffen
oder Oldenburg, ob Toskana oder Tossens, wenn es auf die Reise
geht, nehmen Sie doch auch einmal eine CW mit – wir freuen uns
auch in 2017 über Ihre Fotos!

Mit CW zum Triumph-Treffen in der Toskana

Foto: privat

Mastenabriss
in Sonnborn

Wuppertal. Bereits seit Mittwoch
und noch bis Samstagmorgen ar-
beitet der Landesbetrieb Straßen-
bau NRW im Autobahnkreuz Sonn-
born, um den Abriss der 51 Be-
leuchtungsmasten vorzubereiten.
Dieser erfolgt vom nächsten Frei-
tagabend, 13. Januar, ab 20 Uhr bis
zum darauffolgenden Montagmor-
gen, 16. Januar, um 5 Uhr. Wäh-
rend der beiden Zeiträume stehen
auf der A46 sowie der A535 nur je
ein Fahrstreifen zur Verfügung.

Gemeinsam
einfach leichter
Hahnerberg. Wie man gemein-
sam einfach leichter abnehmen
kann, das zeigt die staatlich ge-
prüfte Ökotrophologin und Fach-
frau für Ernährung und Gewichts-
management (IHK) Karen Pom-
mer am Samstag, 28. Januar, in der
Hahnerberg-Apotheke. 

Der Vortrag beginnt um 11 Uhr,
Anmeldungen sind bereits jetzt bei
Karen Pommer möglich unter der
Mobilnummer (01 60) 8 55 82 05.

Erneut Geld aus Bus gestohlen
Nachdem es hier rund vier Wochen zuvor schon einmal zu
einem solchen Diebstahl gekommen war (die CW berichte-
te), wurde am Donnerstag vergangener Woche erneut eine
Bargeld-Kasse aus einem Linienbus am Busbahnhof Schul-

zentrum Süd in der Küllenhahner Straße entwendet.
Während der Busfahrer gegen 17.15 Uhr eine Pause machte, verschaff-

te sich ein Unbekannter Zutritt zu dem Bus und ließ unbemerkt die Kas-
se mit etwa 110 Euro Bargeld mitgehen. Da keine Aufbruchsspuren an
der Bustür festgestellt werden konnten, muss der Täter über entspre-
chendes Wissen beziehungsweise Werkzeug zum Öffnen eines Linien-
busses verfügen. Das war auch bei dem ersten Diebstahl Ende Novem-
ber (die CW berichtete) so.

Hinweise zu dem Bus-Einbruch sind unter den Rufnummern 284-0
(Präsidium) oder 247 13 90 (Cronenberg) an die Polizei erbeten.

Lädchen macht 14 Tage Urlaub
Küllenhahn. „Aufgepasst“, bittet Thomas Schäfke seine Kunden: Ab
Montag bleibt sein „Küllenhahner Lädchen“ 14 Tage lang geschlos-
sen – nach zwei Jahren ohne Urlaub hat sich der Inhaber des Geschäfts
an der Küllenhahner Straße 214 eine Auszeit verdient. Konkret bleibt
das „Lädchen“ vom 9. bis zum 21. Januar zu. Ab 23. Januar ist Thomas
Schäfke wieder an sechs Tagen in der Woche für seine Kunden da.

Wanderung
zum Küllenhahn
Südstadt. Von der Historischen
Stadthalle am Johannisberg aus
wandern die Senioren der Cronen-
berger NaturFreunde am 11. Januar
in Richtung des Café Schwarz auf
Küllenhahn. Treffpunkt für die
Tour ist um 9.50 Uhr die Bushalte-
stelle „Historische Stadthalle“ an
der ehemaligen Post am Kleeblatt.



Seite 4 KLEINANZEIGEN 6./.7. Januar 2017

. Arbeitsmarkt

Haushaltshilfen mit Pkw in Teil- und
Vollzeit gesucht.  Firma Anke Kor-
kowski, Tel.: 0157-73398208

Wbl., 49J.,  sehr erfahren, sucht Stelle
als Seniorenbetreuerin.
Tel.: 0202-29994642

Putzhilfe gesucht, Tel. 979 1011

Ankauf/Verkauf

Karten für das Schülerrock-Konzert
am 28. Januar in der Wuppertaler
Uni-Halle ab sofort bei der CW
(Kemmannstr. 6) zum Vorverkaufs-
preis in Höhe von 12 Euro erhältlich.

Schlagzeug, schwarz, mit viel Zubehör,
kaum gebraucht, Preis VS.  
Tel.: 0177-5434477

Gepflegter Kleingarten, ca 200 qm,
mit Traumblick auf den Südhöhen,
Steinhaus, Strom, Wasser, aus
gesundheitlichen Gründen zu ver-
kaufen - lt. Gutachten 3.160,- Euro,
Tel.: 0176/22787897

MILITÄRMUSEUM kauft alles aus 
1. u. 2. Weltkrieg, Orden, Uniformen,
Dokumente, Dekowaffen, Helme,
Fotos uvm. Tel.: 477884

Das liebe Vieh

www.Kunterbunte-Hundekita.de 
Welpen-Junghunderziehung
Tel.: 0170-7713646

Dies und Das

Die idealen Partyräumlichkeiten für
Ihre Familien-/Betriebsfeier finden
Sie bei uns. Bergische Schützengilde
(Kohlfurth) vermietet preiswerte
Party-Räume bis 50 Personen.
Weitere Infos unter 0171-1710444

Integration durch Sport im Verein
beim SSV Germania 1900, 
www.ssv-germania1900.de,
Tel.: 28368990

Kunterbunte Fußball-Hobbytruppe
im Alter von 18 bis 73 Jahren freut
sich über Verstärkung. Spielzeit:
Immer mittwochs von 18.30-20 Uhr
auf dem Gym (Friedrichsberg). Infos
gerne unter Tel. 0163-4781100

Ödland, Brache, Grünland, Wald zu
kaufen gesucht von MVA Vonkeln
bis Herichhausen (kein Bauland).
Tel.: 430065

Bekanntschaften

Geschäftsanzeigen

Gatzke-Elektrotechnik, 
Tel.: 7997450

Baufinanzierungsberatung – Roland
Vogel, Tel.: 0171-3282395

Besondere Gravuren für besondere
Anlässe: www.crownlaser.de. 
Jetzt ex klusiv bei 
Auszeit, Solinger Straße 19

Qualifizierte med. Fußpflege f. Jung u.
Alt: Haus-, Alten- u. Krankenhausbe-
suche. Termine: 0171-2675426

Wir erstellen Arbeitnehmern und
Rentnern die Einkommenssteuerer-
klärung, im Rahmen einer Mitglied-
schaft und Einkünften ausschließlich
aus nichtselbständiger Arbeit.
Lohnsteuerhilfeverein Vereinigte
Lohnsteuerhilfe e.V.
Beratungsstelle: Hahnerberg,
A. Bruland, Tel.: 4265297

Kfz-Markt

4 Winterreifen auf 4-Loch Stahlfelge
Größe 155/70/R13, mit gutem Profil
- nur alt - für 10,- Euro abzugeben. 
Tel.: 0177-5434477

Wir kaufen Ihr Nutzfahrzeug! Lkw,
Transporter, Baumaschinen. 
Marius Bröcking, Zum Tal 53, 
Tel.: 7053367 od. 0172-9529601

Roller-Motorrad-Quad, Verkauf-
Werkstatt-Service-Teile-Reifen,
www.mototrend.de, Tel.: 442000

Kaufe Wohnmobile und Wohnwagen
Tel.: 03944-36160, 
www.wm-aw.de Fa.

Unfallschäden, Karosserie + Lackier-
arbeiten + lackschadenfreie Ausbeul-
technik, eigene Lackierkabine.
Autohaus Stratmann, Tel.: 475118

Unterricht

Gitarrenunterricht ohne Noten. 
Einfach anrufen 0160-4427838
(Dirk) oder www.dirksgitarrenunter-
richt.jimdo.com

Ferienwohnung

Cro., schöne, günstige, FeWo f. ihre
Freunde, Familie od. Mitarbeiter, ob
Kurzbesuch od. Zuhause auf Zeit,
Infos gerne unter 
Tel.: 0173-4161594

Immobilien

3-Zi.- ETW  oder kl. MFH von privat
gesucht in Cro. oder Umgebung.
Tel.: 0177-4187870

Mietgesuche

Möbl. Appartement oder kleine Woh-
nung im Raum RS/W.-Cro.
gesucht. Chiffre 2612

2-Zi-Whg., KDB, EG, gesucht im
Raum Cronenberg für ältere Dame,
Tel.: 2544877

Vermietungen

Kamp, App., 38 qm, EG, kompl. renov,
1 Zi., KM 320 € + NK 80 €, 2 MM
Kaut., Tel. 0172-2515638

Ortsmitte Crobg., Whg., 75 qm, 4 Zi.,
KDB, KM 396 + NK 113 €, 
Tel. 47 75 35

2 Zimmer, KDB, 58 qm, Gäste-WC,
Balkon, zum 1.4.2017, KM 380,-+
NK, 2 MM KT, Tel.: 471472

Hammerweg 4, 2 Zi., KDB, KM 240 €
+ 70 € NK, 2 MM Kaut., 55 qm, ab
sofort, Tel. 0157-73174558

Hans-Werner Steinmetzer 
Tel.: (0202) 47 37 00

Wir suchen für unsere
Kunden 1-2-Familienhäuser 
sowie Eigentumswohnungen in
Cronenberg, Ronsdorf und 
Umgebung.

Wüstenrot

Kleinanzeigen-Markt
Fon: 478 11 02, Fax: 478 11 12, E-Mail: anzeige@cronenberger-woche.de

Ihre private Kleinanzeige für nur 5,- Euro (3 Zeilen) jede weitere Zeile 2,- Euro – gewerblich 2,- Euro pro Zeile
Annahmeschluss für die folgende Ausgabe ist immer mittwochs um 17 Uhr.

Anzeigen-Annahme rund um die Uhr unter www.cronenberger-woche.de

Tierwelt Vollmer
Futterbedarf  & mehr

Unterkirchen 23•  42349 Wtal
(0202) 7053 88 85

Neue Öffnungszeiten:
Täglich außer dienstags:
9.00 - 19.00 Uhr - durchgehend 
Di.: 9-13 Uhr  - nachm. geschlossen
Samstag: 9.00 - 14.00 Uhr

augenoptic-schaefer.de

Friedrich-Ebert-Str. 10
42103 Wuppertal
Tel: 0202-3703131

Baumsche Villa
Friedrich-Ebert-Str. 134
42117 Wuppertal
Tel.: 0202-304070

Wir kaufen Ihr Auto

Tel. 02191 - 4627326

• Höchstpreis-Garantie

• Motorschaden / Unfall

km-Stand egal

• Seriöse Abwicklung

• Bitte alles anbieten

Ein Anruf genügt

• Bargeld bei Abholung!!!

Hammesberger Str. 5, 42855 Remscheid

Tel.: 02191/5911914 info@tapetenwechsel.de

Hammesberger Str. 5, 42855 Remscheid

Tel.: 02191/5911914 info@tapetenwechsel.de

ANKE
KORKOWSKI
HAUSHALTSNAHE
DIENSTLEISTUNGEN
FÜR ALLE

TELEFON:
01577/3 39 82 08

Hammesberger Str. 5, 42855 Remscheid

Tel.: 02191/5911914 info@tapetenwechsel.de

Flughafentransfer
Frank Knispel

Flughafentransfer zu allen Flughäfen
z.B. W.-Cro. - Düsseldorf   ab 48,- €

W.-Cro. - Köln             ab  60,- €

Info unter Tel.: 02 02/42 72 47
0171/9 59 81 74

Heizöl
günstig bei

Ernst ZAPP
Fon 0 21 91/81 2 14
Fax 0 21 91/84 02 48

• kompetent 
• fachkundig 
• zuverlässig

Versicherungsfachbüro
Paul-Heinz Münch

Hauptstraße 161 
Telefon 02 02/40 577
42349 W.- Cronenberg
Telefax 02 02/47 65 47

Malerbetrieb

Ingo 
Danowski

Tel.: 01 75/52 000 90

IHR SEAT 
WUNSCHFAHRZEUG

IN KÜRZESTER
ZEIT VERFÜGBAR

Viele Seat Kurzzulassungen 
auf Lager und im Vorlauf!

Autohaus Stratmann
seit 1969

Tel.: 02 02/47 5118
www.autohaus-stratmann.de

Wir suchen für die 
Zeitungsverteilung:

Eine/n Zusteller/in
für den Bereich 
Berghausen/Unterkirchen
Infos unter: Tel. 47 81 100 oder
persönlich in der Geschäftstelle
der Cronenberger Woche, 
Kemmannstraße 6 - Cronenberg.

Wir suchen für die 
Zeitungsverteilung:

Eine/n Zusteller/in
für den Bereich 
Schulweg
Infos unter: Tel. 47 81 100 oder
persönlich in der Geschäftstelle
der Cronenberger Woche, 
Kemmannstraße 6 - Cronenberg.

hairlich
      0163 973 29 68

Frisieren bei Ihnen zu Hause

Termine nach Vereinbarung  www.friseursalon-hairlich.de

Jetzt auch im Salon!

Hyundai bläst zum Angriff! Im
zukunftsweisenden Segment
der Hybridfahrzeuge wollen die
Koreaner ihre Durftmarke hin-
terlassen. Mit dem just vorge-
stellten IONIC ist ihnen auch
gleich ein ganz großer Wurf ge-
lungen. Das Besondere: Er ist
von Anfang an als Hybrid, Plug-
in-Hybrid und als reines Elektro-
auto konzipiert. Diese drei Ver-
sionen, vereint in einem Fahr-
zeugkonzept, bietet ansonsten
kein anderer Anbieter. Die spe-
ziell entwickelte hochfeste
Leichtbaukarosserie ist mit ei-
nem cw-Wert von lediglich 0,24
überdurchschnittlich wind-
schlüpfrig. Der E-Antrieb im Elektro-IONIC leistet maximal 120 PS. Die notwendige Energie wird da-
bei von einem Lithium-Polymer-Akku zur Verfügung gestellt, der über eine Kapazität von 1,56 Kilo-
wattstunden verfügt. 280 Kilometer sollen so mit einer Ladung möglich sein und per Schnelllader
ist er auch wieder binnen 23 Minuten zu 80 Prozent geladen. Der IONIC-Hybrid hingegen verbin-
den einen hocheffizienten 1,6-Liter-Benzinmotor und einen drehmomentstarken Elektromotor mit
einem sportlichen Doppelkupplungsgetriebe für sparsames Fahren. Dabei arbeitet der Benzinmo-
tor mit einer im Getriebe integrierten E-Maschine zusammen. Beim Bremsen wird durch die soge-
nannte Rekuperation der Akku des Elektroantriebs wieder gespeist. Mit bis zu 120 km/h kann der
Hybrid so zumindest kürzere Strecken rein elektrisch zurücklegen. Im Laufe dieses Jahres wird  das
Duo durch den IONIC-Plug-in-Hybrid ergänzt. Er bietet nicht nur alle Vorteile des IONIC Hybrid, son-
dern verfügt zudem über einen externen Stromanschluss. Mit aufgeladenem Akku schafft dieser so
spielend 50 Kilometer rein elektrisch. Die Preise starten ab 23.900 für den Hyundai Hybrid, das Elek-
tromodell steht ab 33.300 Euro in der Preisliste. Hier kann der Kunde jedoch noch die 4.000 Euro
Zuschussprämie für E-Autos abziehen. Probefahrten sind ab sofort im Autohaus Ludorf an der Ma-
surenstraße 24 (Steinbecker Meile) möglich. Termine können unter der Rufnummer 695141-0 ver-
einbart werden. Foto: Werner Grundhoff

Autohaus Ludorf lädt zur Probefahrt im IONIC
Das 30. Jubiläum ist noch gut in
Erinnerung, da steht am 28. Ja-
naur schon wieder das nächste
Schülerrock-Festival in der Wup-
pertaler Unihalle auf dem Pro-
gramm. Mehr Masse und mehr
Klasse versprechen die Macher
bei der 31. Auflage des belieb-
ten Rockevents. Dementspre-
chend gestaltet sich heuer auch
das Programm: Statt der ge-
wohnten sieben Stunden wird
die Konzertdauer auf zehn
Stunden erweitert. Neu ist zu-
dem, dass das Event jetzt auf
zwei Bühnen ausgetragen wird.
Dadurch bieten sich völlig neue
Möglichkeiten bei der Auswahl
der Bands. „Drei Stunden junge Rapper in ‚Area 2‘ - über 30 Bands - 20 Rapper - abwechslung und
Spannung - mit ganz vielen Neuvorstellungen und glänzenden Headlinern, die allesamt auch kaum
älter sind als die Neuvorstellungen,“ erklärt Schülerrock-Urvater Kalle Waldinger das neue Kon-
zept. Headliner sind heuer „Dickes Gebäude“ aus Remscheid, die bereits in den vergangenen Jah-
ren mit ihrer bombastischen Bühnenshow für mächtig Stimmung sorgten. Freuen kann man sich
auch auf „TALGOLD“, ein sinnliches und poesievolles Duo, das bereits als Vorgruppe von „Glasper-
lenspiel“ alle begeistern konnte. Aber auch „21 GRAMM“, die seit dem Festival-Jubiläum pausenlos
im Ausland touren und „TIL“, deren Video  bei YouTube bereits 40.000 Follower angeklickt haben,
sollen für eine volle Unihalle sorgen. Nach ihrem furiosen Debüt im letzten Jahr wird auch wieder
„VOIDMOLITION“ mit ihrem Leadsänger David Dannenberg (Bild) an den Start gehen. Desweiteren
sind zu sehen: Zeitgeist, Tides Awaking, Blue House, The Buggs, Unplanbar, The Cube, Spurwexel,
Moongod, Wild Kids, L.M.NTrix, The Lifters, Sleepless Nights, The Boom, 180 Grad, Tigersonacid, Ra-
ging Owl, Paranotic, Dividing Desasters, The Key, Flying Pain, No Signal, Apex, Vinku, Alina Pagna-
fairy, Julinka Elizabeth und der 12-jährige Luka mit seine eleganten Schlagzeugsolo. Auf der Rap-
per-Stage2 sind unter anderem JIGO, Sieger bei „Hidden Talents“. Cyrill, Easy & TK, Aniol, Ynh, Pan-
da, Dante, Memo 42, Amo G, Amalemifam, Les Jason und Luke zu sehen und hören. Der Kartenvor-
verkauf hat begonnen. Tickets gibt es bei der Cronenberger Woche, Kemmannstraße 6. Im Vorver-
kauf kosten diese 12 Euro an der Abendkasse 15 Euro. Kinder bis 11 Jahren benötigen in Beglei-
tung Erwachsener keine Eintrittskarte. WSW-Sonderbusse fahren ab 15.15 Uhr zur Uni-Halle und
abends wieder zurück ins Tal. Das Programm auf der Main Stage beginnt um 16 Uhr. Die Rapper in
Area II legen um 17 Uhr los. Weitere Infos bekommt man unter www.schueler-rockfestival.de.

Schülerrock-Karten ab sofort bei der CW

Heute abend:
Fernwehshow
im Mad Dog

Heute Abend startet Michael Pa-
etsch wieder seine beliebten Fern-
reise-Shows im Mad Dog an der
Hahnerberger Straße 72. Den Auf-
takt zur diesjährigen Showreihe
macht er selbst mit seinem Multi-
visionsvortrag „United Teneristi -
abwegig um Spanien“. Einlass ist
um 18 Uhr. Los geht es um 18.30
Uhr. Restkarten sind noch an der
Abendkasse zum Preis in Höhe
von acht Euro erhältlich. Infos
zum Jahresprogramm bekommt
man unter www.unitedteneristi.de

www.kamiz.de

Kfz-Sa
chverständigenbüro

0202/2429050
- Meister des Kfz-Handwerks -

Anzeigen online 
aufgeben

www.cronenberger-woche.de

„Kinderherzen e.V.“
gemeinnütziger Verein zu Gunsten der Waisenkinder des

Kinderheimes „Zhemtschuznaja“ in Gomel bei Tschernobyl.
Eingetragen beim Amtsgericht Wuppertal unter VR 3584, Steuernum-

mer 132/5902/1759, beim Finanzamt W.- Elberfeld.

Wir können jede Hilfe gebrauchen!
Konto Nr. 229 138 bei der Sparkasse Wuppertal (BLZ 330 500 00), In-

formationen unter Tel. 474158  • Mobil: 0173-5132867

 

      Die Haushaltshilfe mit Herz!  
 

Haushaltshilfe, Seniorenbetreuung, Tierbetreuung uvm.  
      Mail: wuppertal@meinehausfee.de  
          www.meinehausfee-wuppertal.de 
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Haus-Trödelmarkt
1144..   JJaannuuaarr   aabb  1111  UUhhrr
Gaststätte Ehrhardt
im Haus „Odenwald“, Oberheidt 63

Ich möchte mich noch einmal bei 
meinen Freunden und Gästen für die 
jahrelange Treue bedanken.

Alles Gute für 2017.
Ihre Gabi EhrhardtBV will Testlauf auch im Dorf: 

Halteplätze für „Helikopter-Eltern“

Wuppertal/Cronenberg. Drive-
in-Schalter sind bei Fast-Food-
Restaurants, Baumärkten oder
auch Apotheken längst nichts be-
sonderes mehr. Ebenso wie beim
Einkaufen manche am liebsten bis
an die Kasse fahren würden, ver-
hält es sich auch bei (Grund-)
Schulen: „Helikopter-Eltern“ wür-
den ihre Kinder nur zu gerne mit
dem Auto bis ins Klassenzimmer
kutschieren.

Weil es aber Drive-in-Schulen
(noch) nicht gibt, geht es morgend-
lich vor den Schulen mitunter
chaotisch zu: Papa oder Mama
halten wo es nur geht an, mitunter
auch mitten auf der Straße oder
dem Bürgersteig, um das Kind
„mal eben“ rausspringen zu lassen.
Das sorgt nicht nur für Verkehrs-
probleme, das führt auch zu ge-
fährlichen Situationen für die Kin-
der. „Wer morgens mal erlebt hat,
was sich vor den Schulen abspielt,
weiß, dass dort ein regelrechtes
Verkehrschaos herrscht“, weiß
auch Cronenbergs SPD-Chef Oli-
ver Wagner.

Wagner wohnt nur wenige Meter
von einer Dörper Grundschule ent-
fernt und kennt die Situation aus
eigenem Erleben. „Sei es aus über-
triebener Fürsorge oder Bequem-
lichkeit: Immer mehr Eltern fahren
ihre Kinder mit dem Auto zur
Schule.“ Die Vielzahl der „Eltern-
taxis“ führe aber nicht zu mehr Si-
cherheit, verweist Oliver Wagner
auf Verkehrsexperten: Um riskante
Park- und Wendemanöver direkt
vor Schulen zu unterbinden, plä-
diert zum Beispiel auch der ADAC
für die Einrichtung von Haltezo-
nen, die 200 bis 300 Meter von der
Schule entfernt liegen.
Auf Antrag der SPD Cronenberg

hat die Dörper Bezirksvertretung
(BV) in ihrer Dezember-Sitzung
einen Prüfauftrag an die Verwal-
tung gerichtet: Demnach soll die
Stadt bei der beabsichtigten Erpro-
bung von „Kiss-and-Ride-Haltezo-
nen“ an zwei Wuppertaler Schulen
zusätzlich auch eine Cronenberger
Grundschule in die Testphase auf-
nehmen. Dass die Kinder dann von
den etwas entfernt liegenden Park-

plätzen zu Fuß zur Schule gehen
müssten, fördere die Mobilität und
Konzentrationsfähigkeit der Kin-
der. Schulmediziner bestätigten,
dass Kinder, die morgens eigen-
ständig zur Schule kommen, auf-
nahmefähiger und aktiver sind.
Auch wenn das Dörper Stadtteil-

parlament letztlich einstimmig für
einen Haltezonen-Versuch auch in
Cronenberg votierte, befand Rats-
frau Regina Orth von den Grünen
die Testläufe an einzelnen Wup-

pertaler Schulen für eigentlich un-
nötig – „das ist doch überall an
den Schulen das gleiche“. Zu-
gleich bedauerte Orth den Wegfall
der Grundschulbezirks-Grenzen:
Dass nunmehr auch Kinder von
weiter entfernt kämen, leiste der
Eltern-Taxi-Mentalität Vorschub
und erschwere zum Beispiel die
Einführung von „Walking-Bus-
sen“ von zentralen Sammelpunk-
ten.

Meinhard Koke

Bezirksvertretung möchte gegen das 
allmorgendliche Verkehrschaos vor 
Schulen die Einrichtung von 
„Kiss-and-go-Haltezonen“ testen lassen.

An der Grundschule Küllenhahn wird seit einiger Zeit bereits per
Schild an die Eltern appelliert, die Kinder zumindest ab dem
Schultor doch alleine in die Klassen gehen zu lassen…

Liebe Cronenbergerinnen und Cronenberger,
es ist in diesen Tagen nicht einfach, bei all
den schlechten Nachrichten aus der gan-
zen Welt, nicht den Mut zu verlieren. In
unserem beschaulichen Cronenberg gibt es
aber immer wieder Momente, die uns mit
Zuversicht in die Zukunft blicken lassen.

Es gibt so viele Menschen, die sich für un-
ser Gemeinwohl einsetzen und einen gro-

ßen Teil ihrer Freizeit für ihre Mitmenschen aufbringen. Die
Frauen und Männer der freiwilligen Feuerwehren, die Bürger-
vereine, die Fahrer des Bürgerbusses und die Mitglieder der ver-
schiedensten Initiativen. Für diesen unermüdlichen Einsatz dan-
ke ich im Namen aller Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Hier entwickeln viele die unterschiedlichsten Ideen, um unser
Cronenberg für die Zukunft lebenswert zu entwickeln. Die Vor-
bereitungen für die Werkzeugkiste in diesem Jahr sind in vol-
lem Gange und sicher wird ihre Erfolgs-
geschichte fortgesetzt werden.

In Frieden und Freiheit leben zu dürfen
ist ein hohes Gut. Bitte begegnen Sie al-
len Menschen mit offenem Herzen und
tragen Sie zu einer Kultur des Miteinan-
ders bei. Gemeinsam sind wir stark!

Für das neue Jahr wünsche ich Ihnen
und Ihren Familien Erfolg, Gesundheit
und Tatkraft.

Neujahrs-Grußwort der 
Cronenberger Bezirksbürgermeisterin

Ursula Abé (SPD), Bür-
germeisterin des Stadt-
bezirks Cronenberg.

Elberfeld BV will wieder
Bürgerbüro im Stadtbezirk

Elberfeld. In ihrer letzten Sitzung
hat sich auch die Bezirksvertretung
(BV) Elberfeld einstimmig für die
Stärkung der Bürgerbüros in den
Stadtteilen ausgesprochen. Bei der
Sitzung in der Hauptverwaltung
der Barmenia-Versicherung berich-
tete Bezirksbürgermeister Jürgen
Vitenius, dass die fünfte Ge-
schäftsführerstelle für die Bezirks-
vertretungen zwar längst zugesagt
sei. Vitenius monierte aber, dass

die Stelle noch immer nicht besetzt
wäre.

Damit aber noch nicht genug:
Nach intensiver Diskussion sprach
sich das Elberfelder Stadtteilparla-
ment im Interesse einer bürgerna-
hen Verwaltung für die Wiederein-
richtung eines Bürgerbüros im
Stadtbezirk aus. Sogar einstimmig
votierte die Bezirksvertretung da-
für, in Elberfeld wieder ein Bürger-
büro einzurichten.

Burgholz Gedenktafel lässt
weiter auf sich warten
Küllenhahn. Schon rund 2,5 Jahre
ist es her, dass die Bezirksvertre-
tung (BV) Cronenberg einen Be-
schluss fasste, zur Erinnerung an
das sogenannte Burgholz-Massa-
ker im Frühjahr 1945 eine Gedenk-
tafel aufzustellen beziehungsweise
einen Weg nach dem Opfer Helena
Matrosova zu benennen. In der De-
zember-Sitzung der BV berichtete
Bezirksbürgermeisterin Ursula
Abé (SPD) nun, dass bei der
„Kommission zur Kultur des Erin-
nerns“ noch nichts Konkretes zu
einer Gedenkstätte im Burgholz
bekannt geworden sei.
„Das finde ich sehr schlimm“, kri-

tisierte Abé die offensichtliche Ta-
tenlosigkeit bei Stadtverwaltung

sowie dem für den Staatsforst zu-
ständigen Landesbetrieb Wald und
Holz: Wenn sie das Thema anspre-
che, geräten ihre Gesprächspartner
stets in Erklärungsnot. 

Die Dörper Bürgermeisterin kün-
digte an, nun direkt auf Oberbür-
germeister Andreas Mucke zuzu-
gehen. Zudem soll der BV ein Be-
richt zum Sachstand gemacht wer-
den.  Bei dem Massaker wurden
auf einem ehemaligen Polizei-
Schießstand im Burgholz etwa 30
Zwangsarbeiter aus der damaligen
Sowjetunion durch die Nazis hin-
gerichtet. Helena Matrosova, eine
Lehrerin aus Kiew, ist das einzige
namentlich bekannte Opfer der
Gräueltat. 

KW 02 • Gültig vom 09.01.- 14.01.2017  •  Für Druckfehler keine Haftung
Abgabe der Werbeartikel nur in haushaltsüblichen Mengen und solange der Vorrat reicht.

Cronenberger Frischemarkt Pollschmidt

Hauptstraße 26 • 42349 Wuppertal-Cronenberg

Bitte beachten Sie unseren Lieferservice!

Informationen unter 0202/87 05 60 75

Mo. bis Fr. 8 bis 19 Uhr
Sa. 8 bis 18 Uhr 

Frischer Schweine-
nackenbraten
mit Knochen, der rustikale 
Braten, 1 kg

De Beukelaer 
Prinzen Rolle
Kakao, 
400 g Packung 
(1 kg = € 2.50)

iglo Rahm-Spinat
tiefgefroren, 800 g Packung 
(1 kg = € 1.25) 

Hawesta Heringsfi lets
versch. Sorten, je 200 g Dose 
(100 g = € 0.50)

Frische 
Oberschalenschnitzel
vom Schwein, besonders 
zart und mager, 1 kg

Schinkenhaxen
frisch, geräuchert oder gepö-
kelt, ideal für den Eintopf, 
je 1 kg

Frische 
Dicke Schweinerippe
am Stück

Frischer 
Schweinebauch
am Stück, mit kleinem 
Knochenanteil, je 1 kg

Frische 
Stielkoteletts
das schnelle 
Pfannengericht, 1 kg

Suppenfl eisch
Brust oder fl ache Rippe, 
deutsches Jungbullenfl eisch, 
je 1 kg

Frico Junger Gouda
holländischer Schnittkäse, 
48% Fett i. Tr., zart-sahniger 
Geschmack, 100 g

Laktosefrei

Dr.Oetker Bistro Baguette
versch. Sorten, tiefgefroren, 
je 2 Stück = 250 g Packung 
(100 g = € 0.40)

Dittmeyer‘s 
Valensina 
Fruchtsäfte
versch. Sorten, 
je 1 l Flasche

Coca-Cola*, 
Fanta, Sprite
und weitere Sorten 
(*koffeinhaltig), 
je 2 l Einweg-
Pfandfl asche 
(1 l = € 0.50) 
zzgl. € 0.25 
Pfand
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Achtung: Dieses mal am 2. Samstag im Monat:

XXL-Riesen-Schnitzel
mit Pommes + Soßen nach Wahl.
Um Vorbestellung wird gebeten.Sa

.,1
4 .

01
.

Bahnhofsgaststätte Cronenberg
Holzschneiderstr. 24 • Tel.: (0202) 4 79 68 02

1100,,--

Wie waren die Zeiten wild und bewegt,
was hast Du nicht schon alles erlebt.
Und wenn es noch so stürmisch war,
Du warst immer für uns da.
Aus diesem Grund feiern wir am 8. Januar
ganz besonders Dein neues Lebensjahr.

Zum 85. Geburtstag
wünschen wir Dir viel Glück, 
Gesundheit und noch viele schöne Jahre 
im Kreise unserer Familie.

Volker & Heike
Tanja, Sascha & Meike

Herzlichen Glückwunsch an die Eltern 
Kelly & Dany!
9 Monate brauchte „Günni“, 
bis er  am 1.1. 2017, um 3.07 Uhr, als 

Tom
das Licht der Welt erblickte.

Es freuen sich 
Oma Frauke & Opa Uwe

Unterkirchen 23

Stunden-
Notdienst24 870 47 527

Karla und
Armin Pieper

% 40 25 59Häusliche Alten- und
Krankenpflege GbR

4 Grund- und 
Behandlungspflege

4 Hausnotruf

4 stundenweise Betreuung

4 Hauswirtschaftliche 
Versorgung

4 24 Stunden Bereitschaft
4 Pflegeberatung

Petra Wagner
seit 1985

% 4 09 90 69
Für Ihre häusliche Versorgung

machen wir uns stark!

Cronenberger Str. 383 • 42349 Wuppertal-Cronenberg
Mitglied in der AG freie ambulante Krankenpflege e.V.

Bürozeiten: Mo. - Fr.   8.30 - 12.30 Uhr
Mo. - Do. 15.00 - 17.00 Uhr

Freiwillige Feuerwehr Jahresabschluss am Theishahn

Die Freiwillige Feuer-
wehr Wuppertal lud
im Dezember zu ihrer
Jahresabschlussveran-

staltung in die Feuerwache am
Hahnerberg ein. Bei der Feierstun-
de mit der Bigband Dixieland-For-
mation der Feuerwehr wurde aber
nicht nur eine Bilanz 2016 gezo-
gen, sondern auch geehrt und ge-
dankt. 

Berufsfeuerwehr-Chef Ulrich
Zander erklärte, dass weiterhin
Unterstützung für die Gerätehäu-
ser, auch in Cronenberg, gebraucht
werde. Die Tagesverfügbarkeit
von Freiwilligen müsse zudem
weiter ausgebaut werden. Ober-
bürgermeister Andreas Mucke
dankte allen 572 Ehrenamtlern, die
sich bei den freiwilligen Feuer-
wehren in Wuppertal einsetzen.
„So viele Menschen sind nicht ein-

fach zu finden“, meinte der OB. 
Der Sprecher der Freiwilligen

Feuerwehren, Guido Blass, ver-
mittelte auch, woran es momentan
den Feuerwehren fehlt und was
getan werden muss. So müsse das
Personal aktiv am Geschehen be-

teiligt werden: „Bei den Fahrzeu-
gen gibt es einen dringenden In-
vestitionsbedarf“, erklärte Guido
Blass, viele Fahrzeuge seien über
25 Jahre alt und es gebe sogar Ein-
satzfahrzeuge, die über 34 Jahre
auf dem Buckel hätten. Die Tech-
nik schreite voran, auch die Frei-
willigen Feuerwehren müssten
hier mithalten können. Ebenfalls
seien viele Gebäude längst nicht
mehr zeitgemäß. Das Haus der
Freiwilligen Feuerwehr Cronen-
berg in der Kemmannstraße sei
1919 zum Gerätehaus umgebaut
worden, als es noch Handspritzen
gab. Da  sei es schwer, überhaupt
moderne Fahrzeuge hinein zu be-
kommen. 

Oberbürgermeister Andreas Mu-
cke hörte aufmerksam zu und ver-
sprach, im Jahr 2017 alle Standor-
te der Freiwilligen Feuerwehren in
Wuppertal zu besuchen und zu
schauen, was gemacht werden
könne, um die Feuerwehren besser
aufzustellen. 

Im Rahmen der Ehrungen „Part-
ner der Feuerwehr“ wurde die Ab-
fallwirtschaftsgesellschaft (AWG)

ausgezeichnet. Die AWG stellt
nicht nur Mitarbeiter für die Frei-
willigen Feuerwehren frei, auch
Flächen für Feuerwehr-Übungen,
so zum Beispiel auf Korzert, wer-
den zur Verfügung gestellt. Dazu
gibt es eine Erste-Hilfe-Übungs-
gruppe. Für so viel Engagement
nahm Willy Görtz stellvertretend
für die AWG eine Urkunde und ei-
ne Plakette entgegen, die nun bei
der AWG angebracht wird. 
Zudem wurden langjährige Ange-

hörige der Freiwilligen Wehren
geehrt. Von der Freiwilligen Feu-
erwehr Hahnerberg (FFH) wurden
Ralf Liefke und Dieter Schierwa-
gen für 35 Jahre mit dem Feuer-
wehr-Ehrenabzeichen in Gold so-
wie Tanja Liefke und Thomas
Schumann für 25 Jahre mit dem
Ehrenabzeichen  in Silber ausge-
zeichnet. Ebenfalls Silber erhielt
Thorsten Kozyra von der Freiwill-
ligen Feuerwehr Cronenberg
(FFC). Im Löschhaus an der Kem-
mannstraße gab es einen weiteren
Grund zur Freude: Robin Birker
von der FFC wurde als Bester  des
Truppführer-Lehrganges geehrt. 

Willy Görtz (AWG) nahm die Eh-
rung als „Partner der Feuer-
wehr“ von OB Mucke entgegen.

Alle Ausgezeichneten der FF Wuppertal, die seit 25 beziehungsweise 35 Jahren im Einsatz sind.

Robin Birker von der FFC wurde
als Bester  des Truppführer-Lehr-
ganges ausgezeichnet.

Ehrenamtliche 
Floriansjünger 
wünschen sich 
Verbesserungen bei
der Ausstattung /
AWG als „Partner
der Feuerwehr“ 
geehrt“.

Am Morgen des zweiten Tages
2017 hat der eine oder die an-
dere bestimmt geflucht: Schnee
ausgerechnet zum Wochenstart
– nein, das musste nicht unbe-
dingt sein! Erst Schnee schip-
pen, dann vielleicht Eis kratzen
oder auf den verspäteten Bus
warten – das hätte es doch auch
schon am Neujahrs-Sonntag ge-
ben können. Dann wäre der ers-
te Schnee des Jahres viel ent-
spannter gewesen – zumindest
für die meisten… Den Kindern
war’s bestimmt egal: Sie hatten
schulfrei und konnten somit
den ganzen Tag über ihren
Spaß am lang ersehnten Weiß
haben. Das reichte zwar noch
nicht so richtig toll für eine
Schlittenpartie, aber zumindest
bestens zum Schneeball-Pap-
pen. Und vielleicht versöhnte
sich mancher Großer, der in der
Frühe noch genervt war, am
Nachmittag mit der weißen
Pracht. Bei einem Spaziergang

durch die in Weiß gehüllte Natur, wie auf unserem Foto im Staatsforst Burgholz, zeigte sich der Schnee auf jeden Fall von seiner schö-
nen Seite. Am Ende des zweiten Wintertages 2017 waren daher womöglich (fast) alle mit Frau Holle versöhnt…

Schnee zum Wochenstart Muss nicht, aber ging doch…
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 SCHNELLER
ZUR PASSENDEN 

WOHNUNG.
MIT EINER RIESIGEN AUSWAHL AN IMMOBILIEN.

Finden Sie jetzt das perfekte Zuhause in Ihrer Region:
cronenberger-woche.immowelt.de

»Nur Seifenblasen können
wir nicht verpacken!«

BREERGmbH

Umzüge In- und Ausland
Möbellagerung

Möbelaußenaufzug

✆ (02 02) 47 53 33

Stoffe für die Sinne

Für Liebhaber harmonischen und 
kreativen Wohnens sorgen wir dafür, 
dass Ihre Fenster perfekt „angezo-
gen“ sind.

☎ 0202/31 48 64

www.mutzberg.de

m
Raumausstatter
Innenausbau

utzberg
☎

Kuffer Marketing GmbH 
Würzburger Straße 5 | 93059 Regensburg

Wuppertal 

& Umgebung

Jetzt zugreifen: 
Ab sofort bei der 

Cronenberger 
Woche erhältlich

Genießen 

& Sparen

NUR

16,95Euro

Neben dem neuen Jahr
konnte die Inhaber-Fami-
lie Schmidtke in der Sil-
vester-Nacht zudem auf
ein kleines Jubiläum an-
stoßen: Zum zehnten Mal
luden Udo und Beate
Schmidtke mit ihrem
Team dazu ein, den Jah-
reswechsel im „Cronen-
berger Festsaal“ zu bege-
hen. Nicht nur unter den
festlichen Kronleuchtern
aber war alles vorberei-
tet. Auch im gemütlich-
rustikalen Steinhaus fei-
erten zahlreiche Gäste an
festlich gedeckten Ti-
schen und mit einem üp-
pig-leckeren Büfett ins
neue Jahr 2017 hinein. Während im Festsaal auch dieses

Mal Florian
D. und Gott-
lieb Heinz
als „Die
S c h w a r z -
wald Boys“ musikalisch für Unterhaltung sorgten, leg-
te im Steinhaus zunächst ein DJ auf. Aus Hamburg gab
dann Guido Regenhard, alias „Elvoice“, seine Visiten-
karte als Elvis-Imitator ab, um die feierlaunigen Gäste
mit den Evergreens des „Kings“ zu unterhalten und
natürlich auch aufs Tanzparkett zu locken. Um Mitter-
nacht läutete zudem auch heuer wieder ein riesiges
Feuerwerk der Schmidtkes das neue Jahr ein.       (mue).

Zum 10ten Mal Silvester-Jubiläum im Festsaal 

Pkw-Vandalen in
der Friedensstr.

Unbekannte beschädig-
ten vermutlich in der
Nacht vom 28. auf den
29. Dezember einen

Pkw und verursachten dabei einen
Schaden in Höhe von etwa 4.000
Euro. 

In diesem Fall war der schwarze
VW Passat aber nicht in der Lin-
denallee abgestellt, wo es im zwei-
ten Halbjahr 2016 immer wieder
zu Pkw-Beschädigungen kam. Der
Passat war vielmehr im oberen Be-
reich der Friedensstraße in der Nä-
he der Hofschaft Herichhausen ge-
parkt, als der Lack auf dem Dach,
der Motorhaube und der Heck-
klappe zerkratzt wurde. 

Hinweise nimmt die Polizei unter
Telefon 247 13 90 (Cronenberg)
oder 284-0 (Präsidium) entgegen.

Pilates in Ewalde
Hl. Ewalde. Ein Pilates-Training
bietet das Familienzentrum der Ka-
tholischen Gemeinde Hl. Ewalde
ab 16. Januar jeweils montags von
15 bis 16 Uhr an der Hauptstraße
100 an. Anmeldungen ab sofort
unter Telefon 47 59 79. Die Teil-
nahme kostet 33 Euro.

Mit Musik durch
Osteuropa

Küllenhahn. Eine musikalische
Reise durch Osteuropa unternimmt
das „Odessa-Projekt“ beim nächs-
ten Konzert in der Reihe „Musik
auf dem Küllenhahn“. Am Sonn-
tag, 15. Januar, geht es ab 17 Uhr
von Mazedonien aus bis zum
Schwarzen Meer oder vom russi-
schen Shtetl nach Odessa. Der
Eintritt zum Gastspiel des „Odes-
sa-Projektes“ ist wie immer bei
der beliebten Küllenhahner Mu-
sik-Reihe frei.

Satirische
Heimatpflege

Cronenberg. Einen unterhaltsa-
men Blick zurück auf das Jahr
2016 in Wuppertal wirft das Kaba-
rett-Trio Jürgen H. Scheugenpflug,
Jens Neutag und Ulrich Rasch der-
zeit wieder bei ihrer „Talfahrt“.
Nach Gastspielen in Vohwinkel,
Langerfeld und Barmen schauen
die drei am 23. und 24. Januar je-
weils um 20 Uhr auch im Knipex-
Forum an der Oberkamper Straße
vorbei. Karten gibt es online unter
www.talfahrt-wuppertal.de.

Inspiration 
bei „artifleur“

Cronenberg. Bis Ende März hat
die Werkstatt und Ausstellung der
„artifleur“-Auftragsfloristik zwei-
mal in der Woche stundenweise
geöffnet. Dienstags von 10 bis 14
Uhr sowie donnerstags von 15 bis
18.30 Uhr kann man bei Sylvia
Seifert an der Händelerstraße 49
vorbeischauen, um sich über die
neuesten Trends zu informieren
oder sich inspirieren zu lassen. 

Weitere Infos gibt es telefonisch
unter (01 72) 2 60 49 52.

Kompost-Infos bei
Rosenfreunden

Solingen. Unter der Überschrift
„Der Schatz im eigenen Garten“
hält der Diplom-Biologe Jörg Lie-
sendahl am 14. Januar einen Vor-
trag zum Thema „Kompost“. Zu
der Veranstaltung lädt der „Verein
zur Förderung der Rosenkultur des
Bergischen Landes“ um 15 Uhr in
den Vortragssaal des DPWV-Hei-
mes (Hinterhaus) an der  Weyer-
straße 243 in Solingen ein.
Mehr Infos auch im Internet unter

www.rosenfreundesolingen.de.
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Ihr Schuster im Dorf:

Hauptstr. 18 • 42349 W.-Cronenberg 
Tel. 0178/924 37 28

MUSEUMSTREFF:
immer 1. Mi. im Monat
ab 18.30 Uhr
in der Bahnhofsgaststätte
Holzschneiderstr. 24
Jeder ist willkommen!

KFZ-Meisterbetrieb

Manfred Schwarz
Hauptstr. 88, 42349 Wuppertal

Telefon: (0202) 28 38 28 92
Telefax: (0202) 28 38 28 94

kfz-manfredschwarz@t-online.de

Mit uns kommen 
Sie sicher durch
den Winter!

Ihr KfZ-Meisterbetrieb im Dorf

Telefonische Anzeigenannahme: Tel. 02 02 / 4 78 11 02

Wuppertal. Erfolgreich – nah am
Menschen,“ so lautete das Prädi-
kat, welches der Vorstand der
Wuppertaler Stadtsparkasse dem
abgelaufenen Geschäftsjahr verlie-
hen hat. Auf der Jahrespressekon-
ferenz zogen Vorstandssprecher
Gunther Wölfges sowie Axel Jütz
und Patrick Hahne am Montag eine
Bilanz 2016 – das Ergebnis: Die
Bilanzsumme des größten Wupper-
taler Geldinstituts stieg erneut um
53 Millionen Euro auf nunmehr 7,1
Milliarden Euro. 

Motor des Geschäftsjahres war
das Kreditgeschäft, das mit einem
Volumen von 1,1 Milliarden Euro
gleichfalls eine neue Bestmarke er-
reichte. Erstaunlich: Trotz der an-
haltenden Niedrigzinsphase stie-
gen die Spareinlagen der Kunden.
Das Plus lag zwar bei „nur“ 6,2
Prozent, aber, so Gunther Wölfges:
„Sparen bleibt das wichtigste
Mittel zur Erfüllung von Lebens-
träumen, völlig unabhängig vom
Zins.“ 

Um sich für die weiteren Heraus-
forderungen durch die Niedrigzins-
phase zu wappnen, will die Stadt-
sparkasse den Vorsorge- und Versi-
cherungsbereich erweitern. In Zu-
sammenarbeit mit dem Partner
„Provinzial Rheinland“ stehen
hierzu 50 sparkasseneigene Versi-
cherungsfachleute bereit, die den
Kunden eine bestmögliche und
umfangreiche Versorgung bieten
sollen. Die programmatische Nähe
zum Kunden soll aber nicht nur im
Bereich der Produktleistungen aus-
gebaut werden. 30 Millionen vir-
tuelle Kundenkontakte geben den
zunehmenden Trend zur Digitali-
sierung auch im Service-Bankbe-
reich wieder. 
Die Sparkasse Wuppertal hat hier-

zu ihren Internetauftritt komplett
überarbeitet. Mittels einer neuen
App können nunmehr  auch Über-
weisungen vom Handy aus ge-
scannt werden können. Mit
„Kwitt“ sind problemlos und
schnell Überweisungen bis 30 Eu-
ro an solche Freunde möglich, de-
ren Kontakte im Handy hinterlegt
sind. „Diese und viele weitere neu-
en Funktionen sollen die Men-

schen begeistern“, erläuterte Pa-
trick Hahne, der im abgelaufenen
Jahr den Vorstandsposten des aus-
geschiedenen Norbert Brenken
übernahm.  

Trotz der wachsenden Bedeutung
des Internets, „die direkte Beratung
von Mensch zu Mensch ist uns im-
mer noch wichtig“, unterstrich der-
weil Axel Jütz. Auch daher wurde
das Filialnetz sogar um einen wei-
teren Standort an der Uni Wupper-
tal (die CW berichtete) ausgebaut,
der von den nahezu 25.000 Studie-
renden und Hochschulangestellten
gut angenommen werde.  Positiv
laufen auch die neu eingerichtete
Treuewelt und die Cashback-Ak-
tion, die seit Einführung wachsen-
den Zulauf verzeichnen. 

Kein Wunder, dass sowohl Servi-
ce als auch Produktleistungen der
Stadtsparkasse zuletzt mehrfach
ausgezeichnet wurden: „Focus
Money“ lobte das Preis-/Leis-
tungsverhältnis des „Giro-Pre-
mium-Kontos“, „WhoFinance“
zeichnete die Filiale Hatzfeld als
beste Banken- und Sparkassen-
Niederlassung Deutschlands aus,
zudem erhielt die Stadtsparkasse
ein Zertifikat als „familienfreundli-
ches Unternehmen“. 

Nach eigenen Angaben erreicht
die Sparkasse bereits zwei Drittel

aller Wuppertaler Privathaushalte
und sogar drei Viertel der Unter-
nehmen und Selbstständigen. „Mit
diesem Vertrauen gehen wir sehr
verantwortungsvoll um“, versprach
Sparkassen-Chef Gunther Wölf-
ges: „Mit einer so starken Bezie-
hung zwischen unseren Kunden,
Wuppertal und uns sind wir für die
Herausforderungen der Zukunft
gewappnet.“       Oliver Grundhoff

Sparkasse will Nähe zu Kunden ausbauen

Stellten nur kurz nach dem Jahreswechsel bereits die Sparkassen-
Bilanz 2016 vor: Patrick Hahne, Gunther Wölfges und Axel Jütz..

Fernwärme-Baustelle Entspannung am Dürrweg

Südstadt. Deutlich weniger An-
wohner als bei der Info-Veranstal-
tung im November kamen im De-
zember zum zweiten Infoabend
der Wuppertaler Stadtwerke
(WSW) zur geplanten Fernwärme-
Baustelle am Dürrweg bezie-
hungsweise Friedrichsberg.

Wie die CW berichtete, hatte es
bei der ersten Veranstaltung deutli-
che Kritik an den geplanten Sper-
rungen ab 10. April 2017 und For-
derungen auf Nachbesserungen
gegeben, nun „lieferten“ aber die
Stadtwerke: „Wir haben in der
Zwischenzeit versucht alle Fragen
der Anwohner umzusetzen“, unter-
strich WSW-Projektleiter Gerhard
Daun und auch Simon Utzeri ver-

sicherte: „Wir haben das Bestmög-
liche für die Parksituation heraus-
geholt.“

Konkret heißt das: Nach Verle-
gung der Fernwärmerohre soll der
betreffende Baustellenabschnitt je-
weils umgehend wieder geschlos-
sen  und somit wieder verfügbar
gemacht werden. Eingerichtet
werden auch Kurzparkflächen mit
Parkscheiben für eine Stunde im
Bereich der oberen Ravensberger
Straße, von denen Pflegedienste,
Paketboten und andere Besucher
profitieren können. 

Zudem werden die WSW die
Bauarbeiten nunmehr in zwei Ab-
schnitten durchführen: Der erste
Bauabschnitt geht von der Kreu-
zung Zeppelinallee bis zum Klein-
gartenverein In den Stöcken.
Gleichzeitig beginnen die Bauar-
beiten an der Friedrichsallee. Für
Fußgänger wird es hier entlang
weiterhin einen Bürgersteig geben,
wie auch im zweiten Bauabschnitt,
der sich vom Kleingartenverein
bis zur Friedrichsallee anschließen
wird. Für beide Abschnitte veran-
schlagen die WSW rund sechs
Monate Bauzeit. 

Auch an individuelle Lösungen
für Anwohner ist gedacht, die mit
den WSW abgesprochen werden
können. Es wird zudem alle 20

Minuten einen kostenlosen Pen-
delbusverkehr vom Klever Platz
bis zum Cleefkothen geben.
Abends und an Wochenenden wird
der Pendelbus im 30-Minuten-Takt
fahren. Auch die Müllabfuhr wird
natürlich mit den Bauarbeiten ab-
gestimmt: An der Friedrichsallee
wird es einen Sammelpunkt für
Mülltonnen geben. 

Gerhard Daun von den WSW sah
damit 95 Prozent aller Anwohner-
Fragen beantwortet und Elberfelds
Bezirksbürgermeister Hans-Jürgen
Vitenius zeigte sich zufrieden:
„Man bewegt sich!“ Das sah of-
fenbar die Mehrheit der anwesen-

den Anwohner ähnlich, einzelne
Betroffene unterstrichen jedoch ih-
ren Unmut und bezweifelten sogar
die Rechtmäßigkeit der Baumaß-
nahme: „Wir wollen keine Fern-
wärmetrasse, die auch noch von
Steuergeldern bezahlt wird!“ Auch
die Bäume entlang der Friedrichs-
allee wurden zum Streitpunkt.

Einige Anwohner schlugen sogar
die Abholzung der Alleebäume
vor, um hier zusätzliche Parkflä-
chen schaffen. Die Bäume seien
ohnehin geschädigt und würden
durch die Baumaßnahmen ganz
eingehen. Das lehnt jedoch das
Forstamt der Stadt ab. 

Im Zuge des Baus der Fernwärmetrasse kommen auf die Bewoh-
ner von Friedrichsberg und Dürrweg harte Monate zu…

Wuppertaler Stadtwerke bessern ihre Bau-
pläne ab April 2017 nach, doch der Unmut
mancher Anwohner bleibt.

Für individuelle Fragen zur Fern-
wärmetrasse steht das Baubüro
Fernwärmeleitung Süd-West un-
ter Telefon 569-84 50 (von 8 bis
12 Uhr) zur Verfügung. Das Kun-
dencenter Netze der Wuppertaler
Stadtwerke ist unter Telefon 569-
45 45 von 12 bis 16 Uhr erreich-
bar. Unter www.wsw-online.de/
fernwaermetrasse sind alle Infos
rund um den Bau der Fernwärme-
leitung online abrufbar.

Infos & Kontakt

Passend zu Weihnachten erhielt das Kinderhospiz Burgholz auch
diesmal eine süße Spende: Holger Gerwatowski (li.) und Ralf
Stamm vom Bienenzuchtverein Cronenberg e.V. überreichten ei-
ne Auswahl an Honigen ihrer Mitglieder an Kerstin Wülfing vom
Kinderhospiz. Die zurzeit 110 Imker des Vereins, von denen 94
aktiv sind, halten 617 Bienenvölker im gesamten Stadtgebiet,
vorzugsweise in Cronenberg. „Der Honig aus jedem Stadtgebiet
und jeder Region hat einen anderen Geschmack“, erklärte der
Vereinsobmann Holger Gerwatowski (li.) bei der Spendeüberga-
be. „Versüßt“ wurde die Honig-Gabe durch eine Geldspende in
Höhe von 100 Euro, die aus der Sommerfest-Tombola zum 90-jäh-
rigen Vereinsjubiläum stammt. Kerstin Wülfing freute sich über
die neuerliche Imker-Spende und versprach, dass die Honige zum
Wohle der Gäste an der Kaisereiche unter anderem in leckeren
Keksen „verbacken“ würden. 

Dörper Imker Süße Spende
für das Kinderhospiz

Foto: Matthias Müller

Bis Unterburg
Kohlfurth. Der Sauerländische
Gebirgsverein (SGV) wandert an
diesem Sonntag von der Kohlfurth
bis nach Solingen-Unterburg. Der
Startschuss zur Wanderung fällt
um 13.18 Uhr an der Haltestelle
„Kohlfurther Brücke“. 
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MDK-Qualitätsprüfung11/2015 „sehr gut“

Seit 27 
Jahren in 

Cronenberg

Glaserei Biermann
Ihr Glasermeister in Cronenberg
Ausführung sämtlicher 
Glaserarbeiten 
Außerdem finden Sie bei uns unter anderem:
● Fenster ● Türen ● Spiegel
● Duschabtrennungen ● Rollladen
● Einbruchsschutz

Cronenfelder Str. 23 • Tel.: 40 14 77
(Termine nach Vereinbarung)

Remscheider Straße 231c  ·  42855 Remscheid
Telefon: 0 21 91 / 2 74 62  ·  www.abdichtung-nebeling.de

Kellerabdichtungen  ·  Elastische Fugensanierung

• Kellerabdichtung und Rissverpressung
• Elastische Fugen im Hoch- und Tiefbau
• Fugen nach Kiwa/DIBT-Norm
• Structual-Glazing-Fugen
• Brandschutzfugen

•  Schwimmbadabdichtungen
•  Fugenbandverlegung
•  PCB- und Asbestsanierung
•  Beschichtungen und
 Hydrophobierung
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Wir bringen Farbe 
in die Stadt !!! 
 (bzw. ins Dorf)

Wuppertal Cronenberg
Tel.: 0202 2472844

www.steinmeier-malerfachbetrieb.de

Steinmeier Malerfachbetrieb

Farbe ist ein optischer
Sinneseindruck!!!
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Ev. Gemeinde Küllenhahn

Tanzend ins Wochenende
Einen „Tanz ohne Partner“ bietet
die Evangelische Kirchengemeinde
Küllenhahn ab dem 13. Januar an:
An diesem Tag geht es mit einem
kostenlosen Schnupper-Tanzen zu
rockigen bis modernen Klängen in
der  Zeit von 15 bis 16.30 Uhr an
der Nesselbergstraße 12 los. 

Abfallwirtschaftsgesellschaft

Abholung der Tannenbäume
Am Dienstag, 10. Januar, nimmt die
Abfallwirtschaftsgesellschaft (AWG)
kostenlos alle Weihnachtsbäume
mit, die ohne Schmuck und Verpa-
ckung neben den grauen Restmüll-
tonnen  an der Straße stehen.

Haus der Tänze

Erste Tanzparty im neuen Jahr
Die erste Tanzparty im neuen Jahr
findet am nächsten Freitag, 13. Ja-
nuar, im „Haus der Tänze“ statt.
Los geht es an der Hauptstraße 79
wie üblich um 20 Uhr, das Ende ist
für 23 Uhr geplant. Der Eintritt zur
Tanzparty kostet 4 Euro pro Person.

Selbsthilfegruppe Polyneuropathie

Im Januar mal kein Treffen
Aus organisatorischen Gründen fin-
det im Januar kein Treffen der
Selbsthilfegruppe für Polyneuropa-
thie im Klinikum Solingen statt.
Sonst trifft sich der Kreis immer am
zweiten Mittwoch des Monats, das
nächste Treffen findet wieder plan-
mäßig am 8. Februar statt.

Station Natur und Umwelt

Kräuterbuch als Zeitmaschine
Einen botanischen Lichtbildvortrag
unter dem Motto „Ein Kräuterbuch
als Zeitmaschine – faszinierende
rheinische Pflanzennachweise aus
dem 16. Jahrhundert“ zeigt der Na-
turwissenschaftliche Verein Wupper-
tal (NVW) am Dienstag, 10. Januar,
um 19.30 Uhr in der Station Natur
und Umwelt, Jägerhofstraße 229.

Ev. Gemeinde Cronenberg

Frühstück für die Kreise
Zu einem gemeinsamen Frühstück
lädt die Evangelische Kirchenge-
meinde Cronenberg am Mittwoch,
11. Januar, alle Mitglieder aus den
Gruppen und Kreise ein. Anmel-
dungen sind bis zum heutigen Frei-
tag, 6. Dezember, im Gemeindebü-
ro an der Hauptstraße 37 möglich.

Bahnhofsgaststätte

XXL-Schnitzel am 14. Januar
Wegen des Jahreswechsels gibt es
in der Bahnhofsgaststätte Cronen-
berg die XXL-Riesen-Schnitzel mit
Pommes und Soßen nach Wahl im
Januar ausnahmsweise am zweiten
Samstag im Monat. Wer am 14. Ja-
nuar für 10 Euro zuschlagen möch-
te, sollte unter Telefon 4 79 68 02
oder persönlich an der Holzschnei-
derstraße 24 vorbestellen.

Laminat-Depot

Demo für Parkettverlegung
An jedem ersten Samstag im Monat
zeigt das Laminat-Depot an der
Uellendahler Straße 408 in der Zeit
von 10 bis 13 Uhr, wie sich das haus-
eigene Click-Laminat, -Vinyl oder
Parkett verlegen lässt. Dazu gibt es
von den Verlegeexperten viele wert-
volle Tipps für die Arbeit daheim.

NaturFreunde Cronenberg

Wanderungen zu Biohöfen
Jeden dritten Sonntag im Monat
wandern die Cronenberger Natur-
Freunde bis April zu verschiedenen
Biohöfen in der Umgebung. Den
Anfang macht am Sonntag, 15. Ja-
nuar, der Windrather Hof in Vel-
bert. Weitere Infos und Anmeldun-
gen gibt es bei Gisela und Klaus Ot-
to unter der Rufnummer 47 08 95.

Möbel Knappstein

Late-Night-Shopping
Am heutigen Freitagabend lädt der
Möbelhäuptling Knappstein zu ei-
nem Late-Night-Shopping ein. Bis
21 Uhr ist an der Neuenkamper
Straße 71 in Remscheid geöffnet,
anlässlich des Aktionstages gibt es
nicht nur 19 Prozent Mehrwertsteu-
er beim Möbel-, Küchen- oder Tep-
pichkauf geschenkt, sondern oben-
drein noch 20 Prozent Rabatt auf
Möbel-Neubestellungen, bis zu 50
Prozent auf frei geplante Küchen
oder 50 Prozent auf Teppiche.

WAS WANN WO
„em Dorpe“

Zu einer musikalischen „Pre-
Weihnacht“ lud Christoph Ku-
berka im Dezember ein: In sei-
nem „Kultur-Kontor“ in der
Hauptstraße 88 sorgten die
„Fiesta Poets“ mit Stücken aus
ihrer neuen CD „Santa Soledad“
für internationale Weihnachts-
stimmung. Die Berufsmusiker
aus Wuppertal und Köln, die
seit 2011 als „Fiesta Poets“ un-
terwegs sind, warteten vor kna-
ckevollem „Kontor“ mit ehrlich-
handgemachten Liedern auf,
die vom karibischen „Felicidad“
bis zu einer swingenden Version
von „O Tannenbaum“ oder
auch einer rhythmischen Latin-
Version von „Rudolph, das kleine Rentier“ einen breiten weihnachtlichen Bogen spannten. Ebenso
passend stimmten Thomas Bachmann (Gitarre), Burkhard Heßler (Keyboard) und Peter Funda

(Schlagzeug) sowie Wolfram
Cramer von Clausbruch (Harfe
und Hang) die vielen Gäste im
Kontor „musikalisch bunt“ mit
ihrem X-mas-Programm auf das
Weihnachtsfest ein.

„Fiesta Poets“ Volles Kontor beim X-mas-Konzert

Hunderte Besucher strömten
wieder in die Heidestraße zum
Adventsmarkt der Lebenshilfe
Wuppertal. Auch Oberbürger-
meister Andreas Mucke war un-
ter den Gästen und zeigte sich
einmal mehr begeistert: „Die
Lebenshilfe – das ist Inklusion“,
stellte er bei seinem Rundgang
fest. In den Wochen und Mona-
ten zuvor bhatten die Mitarbei-
ter mit Behinderung bereits
Vorbereitungen getroffen und
für den großen Basar produ-
ziert – von Seifen über Kerzen
bis hin zu Grußkarten und Ges-
tecken gab es eigentlich alles,
was das vorweihnachtliche Herz
begehrt. Ebenso gab es traditio-
nell einen Werkzeugverkauf, der in diesem Jahr noch etwas größer ausfiel und sogar mit einem
Stand des Cronenberger Unternehmens Wera aufwarten konnte. „Es steckt viel Arbeit in dem, was
man sehen kann“, betonte auch Peter Plenker, Vorsitzender der Lebenshilfe Wuppertal. Besonde-
res Augenmerk richtete er dabei aber auf ein außergewöhnliches Projekt: Die Fotografin Aldona
Mrozek hatte in Zusammenarbeit mit Anke Kirchmann-Bestgen seit dem Sommer Lebenshilfe-Mit-
arbeiter in „Traumhaften Berufen“ abgelichtet. Ob als Müllmann bei der Abfallwirtschaftsgesell-
schaft (AWG), Schauspieler auf der Bühne des TiC-Theaters, als Astronaut bei der Europäischen
Weltraumorganisation (ESA) in Köln, als Rettungssanitäter, Polizist oder als Boxer bei Werner Kreis-
kott – eindrucksvolle Aufnahmen sind bei diesem Projekt entstanden. „Es ist ein toller, gelungener
Wurf“, lobte Peter Plenker. Wer für 2017 noch nicht ausgestattet ist, der erhält den Lebenshilfe-Ka-
lender auch weiterhin in zwei Formaten unter Telefon 47 92-101.           Marcus Müller

Oberbürgermeister Mucke 
„Die Lebenshilfe – das ist Inklusion“

Workshops zum
Fotografieren

Remscheid. Wie man tolle Fotos
mit digitalen Fotoapparaten ma-
chen kann, das zeigt der Rem-
scheider Fotojournalist Peter Ralf
Lipka bei Workshops in der Natur-
Schule Grund. Den Auftakt macht
am Donnerstag, 12. Januar, ab 19
Uhr ein Kurs zur Kamerabedie-
nung. Die Teilnahme kostet 12
Euro pro Person. Um Anmeldung
bis 10. Januar (12 Uhr) ist gebeten
unter Telefon (0 21 91) 84 07 34
oder aber per E-Mail an die Adres-
se info@natur-schule-grund.de. 

Lustiges mit
Klassikern

Solingen. „The Comedian Sixpack“
ist am nächsten Freitag, 13. Janu-
ar, mit seinem Programm „Spar-
gelsafari – Sechs Männer und ihr
Gemüse“ auf Schloss Burg in So-
lingen zu Gast. 
Ab 20 Uhr werden in historischer

Kulisse Klassiker der „Comedian
Harmonists“ mit aktuellen Pop-
songs und witzigen Texten in ei-
nem komödiantischen Erlebnis für
Auge und Ohr vereint. Karten gibt
es für 22 Euro pro Person unter
www.solingen-live.de.

Theater an 
der Universität
Südstadt. Die Frage nach Schuld
oder Unschuld ist Thema des Thea-
terstücks, das Studierende der Thea-
tergruppe „BUnT“ (Bergisches Uni-
theater) im Januar aufführen. Die
Neuinterpretation von Reginald
Roses „Die 12 Geschworenen“ fei-
ert am 20. Januar um 19.30 Uhr
Premiere. Veranstaltungsort ist der
Hörsaal 33 (Gebäude K, Ebene 11,
Raum 24) auf dem Campus Griff-
lenberg. Karten kosten vier Euro
und sind online bestellbar unter
www.wupper.link/2hQB8g9 .

Dass eine umwelt-
freundliche Ernäh-
rung durchaus auch
schmecken kann,
das konnten Jung
und Alt gleicherma-
ßen bei einem Akti-
onstag in der Stati-
on Natur und Um-
welt (StNU) in Erfah-
rung bringen. Eine
große Traube an
Menschen sammelte
sich beispielsweise
auf dem Freigelände der Umweltstation rund um den großen
Holzbackofen: Hier wurden unter dem Motto „Die Natur ist un-
ser Supermarkt“ Kräuterbrötchen gebacken. Darüber hinaus prä-
sentierte die Koch-AG der Rudolf-Steiner-Schule einige leckere
Ideen für die heimische Küche mit Zutaten aus dem eigenen Gar-
ten. Am Stand des Bienenzuchtvereins Cronenberg konnte man
nicht nur viel Wissenswertes über die kleinen Tierchen in Erfah-
rung bringen, sondern verschiedene Honigsorten vor Ort probie-
ren. Nicht fehlen durfte natürlich auch die Ronsdorfer Apfelsaft-
manufaktur, bei der die Besucher frischen Saft aus mitgebrachten
Äpfeln pressen lassen konnten. Ebenso gab es auch viel Informa-
tion: Wie man „Natürliches Heilwasser“ herstellt, zeigte etwa der
Kneipp-Verein, die Natur-Schule Grund gab einen Überblick über
die Artenvielfalt im Bergischen.

StNU Aktionstag 
„schmeckte“ den Besuchern

Anmelden für „Kunstrausch“
Ronsdorf. Wenige Plätze sind
noch frei für den 10. „Kunst-
rausch“-Markt, der am 29. April
von 11 bis 18 Uhr seine Türen in
Ronsdorf öffnen wird, unter ande-
rem mit einer großen Mosaik-
Bank. Wer beim „Kunstrausch“
dabei sein möchte, der sollte sich

schnell anmelden. Infos gibt es un-
ter kunstrausch-ronsdorf.de.
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Michaela Struck-Kuberka
Demenzbetreuung
auch mit den Krankenkassen abrechenbar
Tel.: 2 47 86 60  od. 015 20-4 39 83 70

STÖRTE
GmbH & Co. KG

Bauunternehmung

Seit 80 Jahren Ihr Partner für Neubau und Reparaturen

Am Heynenberg 26 · Tel. 46 47 06 · www.stoerte-bau.de

Inhaber: Frank Schemann
Neukuchhausen 5 · 42349 Wuppertal
Telefon: (0202) 47 30 98
Telefax: (0202) 47 64 86
www.siebel-wuppertal.de

Damit Sie nach einem Unfall 
nicht alleine dastehen!

Unfallgutachten

Schadensgutachten

Fahrzeug-Bewertung

Classic Data

Oldtimer-Bewertung

Wir helfen Ihnen mit Sachverstand,
individuell, objektiv und neutral.

Solingen
Werderstraße 11
Tel. 02 12/2 24 15 66

Friedenstraße 64
Tel.: 02 12/25346 30

W.-Steinbecker Meile
Tannenbergstraße 58
Tel. 02 02/3 09 76 47

Remscheid
NEU Burger Straße 17

Tel. 0 21 91/84 05 68

Wir sind umgezogen!
Seit dem 10.10.’16 finden Sie uns auf der Burger Straße 17 

(neben Bäckerei Evertsberg) in 42859 Remscheid.

Öffnungszeiten: Mo.-Fr.     9.00 - 19.00 Uhr 
Sa.           9.00 - 18.00 Uhr   

Ihr Fessnapf-Team

Jörg W. Röhle 
Malermeister

T 0202 . 47 36 30 . F 0202 . 247 82 88 
joerg-werner.roehle@freenet.de

Raumgestaltung

Bodenbeläge

Fassadensanierung

Ihr Renault-Partner in Wuppertal-Cronenberg

Horst Köllner GmbH
Renault und Dacia

Händelerstraße 47  
42349 Wuppertal

Tel.: (0202) 47 18 81
Fax: (0202) 47 7982

www.autohauskoellner.de
REPARATUREN ALLER FABRIKATE

Service Service

• Baumpflege, u. -schnitt • Fräsen von
• Fällungen von Gefahrenbäumen Baumstümpfen

mit eigenen Hub-Arbeitsbühnen • Kronensicherung

Wüste 6 • 42369 Wuppertal (Ronsdorf) • Telefon 02 02 / 46 21 50
Telefax 02 02 / 46 70 871 • http://www.baumdienst-kopf.de

Wüste 6 • 42369 Wuppertal (Ronsdorf) • Tel. 0202/46 21 50 u. 021 91/81 053
Fax 0202/46708 71 • http://www.baumdienst-kopf.de

Über
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Jahre

Zwischen den Jahren
hat es beim Fußball-
Oberligisten Cronen-
berger SC 02 (CSC)
einige personelle Ver-

änderungen geben: Wie bereits be-
richtet, gab der CSC im Rahmen
des Südhöhen-Turniers die Ver-
pflichtung von Stürmer Ahmed Al
Khalil bekannt. Als weiteren Er-
satz für Torjäger Lee David Kork-
maz haben die Grün-Weißen zwi-
schen den Jahren einen alten Be-
kannten verpflichtet.

Tim-Philipp Schättler stand be-
reits bis zur Saison 2010/11 in
Diensten des CSC und lief an-
schließend vier Jahre lang für den
TSV Ronsdorf auf. Seit der letzten
Saison spielte der 29-jährige
Mittelfeldspieler im Dress des
Landesligisten FSV Vohwinkel
und erzielte in der Spielzeit
2015/16 immerhin 18 Treffer für
die Füchse. Bis zur Winterpause
traf Schättler schon zehnmal für
den FSV.

Nach drei Abgängen laufen die
Gespräche mit zwei möglichen

Neuzugängen noch

Neben den beiden Neuzugängen
vermeldet CSC-Vorsitzender Hart-
mut Gose aber auch drei Abgänge:
Zum Jahresende hat neben Stürmer
Marcin Krystof Müller und Mittel-
feldspieler Emre Eycires auch Ab-
wehrspieler Laslo-Maximilian
Müllner seine Zelte an der Haupt-
straße abgebrochen. Während mit
Ende der Abmeldefrist die Abgän-
ge damit komplett sein sollen, ist
bei den Neuzugängen noch nicht
der Deckel drauf.

Mit zwei weiteren Spielern, so
Hartmut Gose zur CW, laufen noch
die Verhandlungen. Bis Ende
nächster Woche wollen die Grün-
Weißen beide Personalien unter
Dach und Fach gebracht haben.
Am 5. März startet der CSC mit
der schweren Auswärtspartie beim
Tabellensechsten Ratingen in die
Rückrunde.

Nach dem Sieg beim Südhöhen-
turnier laufen die Kicker von Peter
Radojewski am Wochenende beim
Wuppertaler Hallenmasters in der
Uni-Halle auf (mehr dazu im
nebenstehenden Bericht). Der CSC
steigt als gesetzte Mannschaft erst
am Sonntag um 11.30 Uhr in das

CSC Das Personalkarussell
dreht sich munter weiter

Berger-Cup am
Wochenende

Gleich am ersten Wo-
chenende des neuen
Jahres richtet die Cro-
nenberger TG den be-

reits 12. Berger-Neujahrs-Cup aus.
Von den Minis bis zur A-Jugend
spielen am morgigen Samstag und
am Sonntag zwei Tage lang wieder
zahlreiche Jugendteams aus dem
gesamten Bergischen im Sportzen-
trum Küllenhahn um die Pokale.

Wanderung
mit der CTG

Zum ersten Mal in die-
sem Jahr bricht die
Wanderabteilung der
Cronenberger TG am

nächsten Donnerstag, 12. Januar,
zur allmonatlichen Tour durchs
Bergische auf. Los geht es wie im-
mer im Winterhalbjahr um 11 Uhr
am Ehrenmal, die Wanderung wird
rund drei Stunden plus Pause dau-
ern. Auch Nichtmitglieder können
auf eigene Gefahr mitgehen.

Show des 
Hochschulsports
Südstadt. Eine „Zeitreise“ unter-
nimmt der Hochschulsport der
Bergischen Universität Wuppertal
(BUW) am Montag, 16. Januar, in
der Unihalle an der Albert-Ein-
stein-Straße 20. Ab 19.30 Uhr fin-
det dort nämlich die diesjährige
Hochschulsport-Show statt. Auf
dem Programm stehen spektakulä-
re Sprünge der Tricking-, Parcour-
und Trampolin-Athleten, atembe-
raubende Momente durch Akroba-
tik, Jonglage, Rhönradturnen und
Fechten, coole Moves zu treiben-
den Beats sowie dynamische Sze-
nen aus dem Bereich „Dance“. Der
Eintritt zur Show ist frei.

Stadtmeisterschaft
Fußball in der Unihalle

Südstadt. Der klassenhöchste
Teilnehmer setzte sich beim 28.
Südhöhenturnier des SSV 07 Sud-
berg letztlich souverän durch:
Oberligist Cronenberger SC (CSC)
verteidigte damit den Hans-Löh-
dorf-Pokal. In einem packenden
Finale besiegten die Mannen von
Peter Radojewski den ASV Wup-
pertal denkbar knapp mit 2:1. 

Während Gastgeber SSV Sud-
berg bereits nach der Vorrunde die
Segel streichen musste, legte der
CSC einen Durchmarsch ins Fina-
le hin: Ohne Punktverlust absol-
vierten die Grün-Weißen die Vor-
runde und gewannen überlegen ih-
re Gruppen. Im Viertelfinale dann
kickte der CSC das Team von
Grün-Weiß Wuppertal aus dem
Turnier. Auch Überraschungs-
Halbfinalist SC Sonnborn war ge-
gen das Radojewski-Team chan-
cenlos: Die Mannen vom Hafen
unterlagen deutlich mit 0:5. Im
Endspiel bot der ASV dem CSC
Paroli: Erst in buchstäblich letzter
Minute besorgte Tarkan Türkmen
das 2:1 für die Cronenberger. 

Am Wochenende findet in der
Unihalle die Hallenfußball-Stadt-
meisterschaft statt. Drei Teams aus
dem CW-Land treten dabei an.
Während Oberligist Cronenberger
SC bereits für die Endrunde am
Sonntag gesetzt ist, müssen sich
der SSV 07 Sudberg und der SSV
Germania 1900 am morgigen
Samstag erst für den zweiten Tur-
niertag qualifizieren.

Nur der jeweilige Gruppenerste
löst das Ticket für die Endrunde
am zweiten Turnier-Tag. Die K.o.-
Runde startet Sonntag nach den
Gruppenspielen ab 16 Uhr.

So sehen Sieger aus...

Mit drei Meistertiteln, drei Sil-
bermedaillen und einem dritten
Platz absolvierten Nachwuchs-
schwimmer des SV Neuenhof
die diesjährigen Stadtmeister-
schaften im Schwimmsport-Leis-
tungszentrum (SSLZ) auf Küllen-
hahn. Insgesamt 31 Kinder aus
dem Hobbyschwimmbereich so-
wie 15 Kinder aus der Leistungs-
gruppe in Kooperation mit dem
SV Bayer Wuppertal gingen da-
bei für den SVN an den Start.
Insgesamt zehn Trainer und vie-
le Eltern waren natürlich zur
Unterstützung mitgekommen.
Alle Teilnehmer riefen ihre Best-
leistungen ab und konnten sich
hervorragende Platzierungen erschwimmen. Besonders hervorzuheben waren allerdings Jan Trost
(Jahrgang 2010) und Larissa Sarvatzki (2011): Beide absolvierten bei den Wuppertaler Stadtmeis-
tersschaften ihren ersten Wettkampf – und holten auf Anhieb den Titel für den SV Neuenhof.

Drei Meistertitel für den SVN-Nachwuchs

Foto: privat

Cronenberg. Dass in der Hafen-
stadt Kisumu immer mehr Kinder
und Jugendliche mit Wuppertaler
Trikots ausgerüstet sind, haben sie
Spendensammler Felix Isenberg
und seinen Mitstreitern vom Cro-
nenberger SC (CSC) zu verdanken.
Der 21-Jährige sammelte seit Be-
ginn 2015 Fußball-Sachspenden,
darunter Trikots, Hosen, Regenja-
cken und Fußballschuhe, aber auch
Trainingsutensilien wie Fußbälle,
Pillonen und Absteckstangen (die
CW berichtete seinerzeit). 
Vereine und Sportgeschäfte haben

das karitative Projekt seitdem
unterstützt – stolze 380 Kilogramm
Sachspenden kamen insgesamt zu-
sammen. Während Sport- und Fuß-
ballvereine vor allem ausrangierte
Trikots und Schuhe spendeten,
steuerten Privat- und Geschäftsleu-
te brandneue Fußbälle und Trai-
ningsmaterialien bei. „Ich habe die
Idee zunächst unserer zweiten
Mannschaft vorgestellt und dann
auch beim ganzen Verein und vie-
len anderen Klubs nachgefragt“,
berichtet Felix Isenberg und zeigt
sich überwältigt von der großen
Spendenbereitschaft seiner Fuß-
ballkollegen aus 15 Vereinen. 

Hintergrund der Idee war ein
halbjähriger Aufenthalt im Westen
Kenias, wo Isenberg nach dem
Abitur am Carl-Fuhlrott-Gymna-
sium einen Freiwilligendienst ab-
leistete. In den Slums erlebte der
Küllenhahner dabei aus nächster
Nähe das Leid der Menschen mit:
„Die Jugendlichen dort sind der

Gefahr ausgesetzt, an die falschen
Leute zu geraten und eine krimi-
nelle Karriere zu starten oder dro-
genabhängig zu werden“, weiß Fe-
lix Isenberg ebenso, wie dass Ar-
mut, elterliche Vernachlässigung
und Langeweile diese Gefahr ver-
größern. 

Gerade deshalb sei der örtliche
Fußballverein umso wichtiger und
biete den 9- bis 17-Jährigen Ge-
meinschaft und Perspektiven. „Ein
solcher Verein ist fundamental für
die Zukunft der Kinder“, erklärt
Isenberg, brauche jedoch dringend
finanzielle Unterstützung. Mit der
Idee, Sachspenden zu sammeln,
stieß der junge Mann beim Cro-
nenberger SC sofort auf offene Oh-
ren und fand in seinen Mann-
schaftskollegen Maurizio Luther
und Louis Lange auf Anhieb enga-
gierte Mitstreiter für sein Projekt. 

In mühseliger Arbeit wurden die
Spendengüter zunächst sortiert, ge-
waschen und kaputte Klamotten
dann aussortiert. Als hohe Hürde
erwies sich der Transport: „Wir
mussten uns zunächst einmal das
nötige Know-How aneignen“, ver-
rät Isenberg und benennt neben
den hohen Kosten, die Transportsi-
cherheit, spezielle Einfuhrbestim-
mungen sowie die Ausstellung ei-
nes Gesundheitszertifikats als Hin-

dernisse. 
Da man nicht zu lange warten

wollte, setzten sich Isenberg und
Luther im Februar 2016 kurzer-
hand selbst ins Flugzeug. Nach
Ausreizen der erlaubten Höchst-
grenzen schaffte man so immerhin
die ersten 40 Kilo nach Afrika.
„Wir haben die Koffer so voll ge-
packt, wie es nur eben ging“,
schmunzelt Lehramts-Student
Maurizio Luther und berichtet
während des zweiwöchigen Auf-
enthalts von vielen strahlenden
Kinderaugen und großer Dankbar-
keit. 

Mit der Firma Stahlwille fand
Isenberg schließlich einen wichti-
gen Sponsor, um auch die übrigen
340 Kilogramm nach Kenia trans-
portieren zu können. „Ich habe bei
deren Firmenfeier gekellnert und
spontan die Gelegenheit genutzt,
den Geschäftsführer anzusprechen.
Später habe ich dann eine Präsen-
tation zu meinem Projekt gehalten
und sie so von der Unterstützungs-
würdigkeit überzeugen können“,
erzählt der engagierte Fußballer,
der inzwischen eine Ausbildung
zum OP-Assistenten begonnen hat. 
So gingen dann schließlich auch

die restlichen Spendengüter auf ih-
re rund vier Monate lange Reise.…   

Christian Werth

Kenia Jung-Kicker im CSC- und SSV-Trikot
Dank vieler Sach-
spenden und der
Unterstützung der
Firma Stahlwille 
gelangten Ende 2016
340 Kilogramm-
Sportsachen in einen
kenianischen Slum.
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Küllenhahner Str. 55 • 42349 Wuppertal

Mobile Demenzbetreuung
Petra Limberg

Betreuung, Begleitung u. Beratung 
zur Entlastung pflegender  Angehöriger.

Die Betreuung kann über  die 
Krankenkasse abgerechnet werden.

Tel.: 0202/30 29 43 (AB)
info@myosotis-demenzbetreuung.de

www.myosotis-demenzbetreuung.de
Termine nach tel. Vereinbarung

Baustoffe
l Ytong-Gasbeton
l PVC-Rohre

l Bedachungsmaterial
l Ceresit-Kunststoffe

Otto-Hahn-Straße 24 • 42369 Wuppertal 
Tel. 02 02/46 22 32 • Fax 0202/4 67 08 58

Internet: www.baustoffeurspruch.wg.am •  e-mail: KUrsp10140@aol.com

Urspruch Baustoffe
schnell, pünktlich und sofort lieferbereit.

www.poschen-giebel.de WUPPERTAL (0202) 25 00 25*
*kostenlose Anrufweiterleitung zum Firmensitz in Haan

„Les Misérables“ in der
Historischen Stadthalle

Highlight-Concerts präsentiert am 22. Januar um 19.00 Uhr das Musical
„Les Misérables“ in der Historischen Stadthalle am Johannisberg. Die
großartige Neuproduktion nach dem Roman-Welterfolg „Die Elenden“
von Victor Hugo verspricht in der erst kürzlich zur besten Konzerthalle
erklärten Prachthalle der Stadt beste Unterhaltung.

Die Kammeroper Köln präsentiert zusammen mit der Deutschen Musi-
cal-Company exklusiv dieses Musical, das zu den bemerkenswertesten
Neu-Produktionen der aktuellen Saison zählt. Mit der berührenden
Musik von Esther Hilsberg
wird die Geschichte von Mari-
us Pontmercy erzählt, dessen
Liebe zu dem Mädchen Coset-
te ihn in die Geschichte des
Ex-Sträflings Jean Valjean hi-
neinzieht, der auf der Flucht
vor seiner Vergangenheit und
dem skrupellosen Polizisten
Javert um sein Leben und die
Zukunft seiner Ziehtochter
kämpft. 

Zwischen den brennenden
Barrikaden der Pariser Stra-
ßenaufstände entspinnt sich
eine große Geschichte um
Liebe, Leidenschaft und Tod.
In der Inszenierung erleben
die Zuschauer die dramati-
sche und emotionsgeladene
Geschichte mit einem gewohnt spielfreudigen Ensemble – ein packen-
der Musical-Abend mit faszinierenden Choreografien und dem Orches-
ter der Kölner Symphoniker ist somit garantiert.

Karten für den Musical-Abend in der Historischen Stadthalle bekommt
man bei allen bekannten Vorverkaufsstellen. Unter unseren Lesern
verlosen wir exklusiv 1x2 Eintrittskarten. Diese werden unter allen
vergeben, die sich bis Montag, 11 Uhr, bei der CW unter
verlosung@cronenberger-woche.de melden (Namen, Telefonnummer
und Stichwort nicht vergessen!) oder die am Montag, 9. Januar, in der
Zeit von 11 bis 11.20 Uhr unter Telefon 478 11 02 bei der CW anrufen.
Stichwort: Les Misérables

Ganz einfach teilnehmen per E-Mail:
verlosung@cronenberger-woche.de

Wuppertal. „Cronenberg
zuerst“ lautet ein Slogan von
Dörper Lokalpatrioten, in der
Wuppertaler Neujahrsnacht ließ
Tom Witkowski sie frohlocken:
Der Cronenberger „kam zuerst“,
denn er erblickte als erstes Wup-
pertaler Baby 2017 das Licht
der Welt. 

Um Punkt 3.07 Uhr machte
Tom in der Landesfrauenklinik
des Helios-Universitätsklini-
kums das Rennen als Neujahrs-
baby 2017 – „wir haben im
Kreißsaal sogar noch die Rake-
ten gesehen“, berichten die El-
tern Kelly (31) und Dany Wit-
kowski (35). Auch wenn es Tom
bereits mit zwei Tagen ins Fern-
sehen schaffte, ansonsten ist der
Neu-Kuchhauser ganz „nor-
mal“: Mit 3.270 Gramm und 51
Zentimetern war er in punkto
Gewicht und Größe voll im Soll,
auch dass er mittlerweile bis auf
3.080 Gramm abgenommen hat,
ist keiner Neujahrsdiät geschul-
det, sondern ganz normal bei Neugeborenen. 

Kein Wunder also, dass Mama Kelly und Tom
bereits seit Montag auch schon wieder daheim
sind… Klar auch, dass die Eltern ihr erstes ge-
meinsames Kind außerordentlich finden, aller-
dings gilt es Tom in der Tat eine Engelsgeduld
zu bescheinigen: Beim Fototermin mit der CW
absolvierte er das Raus und Rein aus dem Kin-
derwagen mit beeindruckender Gelassenheit,
um das Wort Schlaf zu vermeiden – so wün-
schen sich Eltern ihr Baby, so wird das
„schnellste Kind“ auch zum größten Liebling.

Wobei, von der schnellen Sorte ist Tom ja gar
nicht so recht: Errechneter Geburtstermin für
das Wuppertaler Neujahrsbaby 2017 war näm-
lich bereits der 25. Dezember – vielleicht ist
Tom insofern einfach nur clever, denn mit die-
sem Geburtstagsdatum hätte es es weder ins TV
noch in die CW geschafft… 

Zu wünschen ist dem Wuppertaler Neujahrs-
baby 2017, dass ihm Stehvermögen in die Wie-
ge gelegt wurde: Im Anschluss an die Silvester-
nacht gilt es ja das Leben lang Geburtstag zu
feiern – da sollten auch Mama Kelly, Papa Da-

ny und Halbbruderherz Brian stets zum Jahres-
wechsel nicht allzu viel Gas geben, denn sonst
würden sie bei Toms Feier „in den Seilen“ hän-
gen… Aber vielleicht tut sich Tom ja mit den
anderen Neujahrsbabys zusammen – sechs Kin-
der kamen am ersten Tag 2017 in der Landes-
frauenklinik zur Welt. 

Übrigens: Im vergangenen Jahr erblickten
1.952 Kinder im Helios-Universitätsklinikum
das Licht der Welt, mal schauen, von wie vielen
Neu-Wuppertalern Tom in 2017 „der erste Mo-
hikaner“ ist…

Hallo, Tom! Neujahrsbaby 2017 kommt aus Cronenberg

Unschöner Jahresaus-
klang für eine Küllen-
hahnerin: Während sie
sich in Winterurlaub

befand, brachen Unbekannte in ih-
re Erdgeschoss-Wohnung in einem
Mehrfamilienhaus an der Küllen-
hahner Straße ein. Innerhalb von
nur einer Woche wurde damit zum
zweiten Mal in der Küllenhahner
Straße eingebrochen. Nachdem
zuvor eine Siedlung am eher west-
lichen Ende der Tatort war, lag der
Schauplatz diesmal am östlichen
Ende in der Nähe der Kreuzung
Hahnerberg.

Dabei zeigten der oder die Täter
am 29. Dezember durchaus viel
„Einsatz“. Zunächst kletterten sie
nämlich auf den Balkon und schlu-
gen die Scheibe der dortigen Tür
ein. Vielleicht weil noch Scheiben-
reste den Durchgang versperrten,
wechselte man dann zum Schlaf-
zimmerfenster: Nachdem dieses
aufgehebelt worden war, wurden
alle Räume der Zwei-Zimmer-
Wohnung durchsucht.

Was dem oder den Tätern mögli-
cherweise als Beute in die Hände
fiel, steht noch nicht fest. Zudem
versuchten Unbekannte am 4. Ja-
nuar gegen 17 Uhr in eine Erdge-
schosswohnung an der Hahner-
berger Straße einzusteigen – das
misslang allerdings. Hinweise zu
den beiden Taten sind an die Poli-
zei unter Telefon 247 13 90 (Cro-
nenberg) oder 284-0 (Präsidium)
erbeten. 

Seit Jahren ist sie marode: Bau-
stellenabsperrungen, die über
die gesamte Länge entlang der
Geländer aufgestellt sind, zei-
gen seit langem schon an, dass
die Holzbrücke Hipkendahl er-
neuerungsbedürftig ist. Nach-
dem Anfang Dezember vorbe-
reitende Gehölzarbeiten durch-
geführt wurden, will der Lan-
desbetrieb Straßenbau NRW die
Brücke, welche hinter dem Frei-
gelände der Station Natur und
Umwelt an der Jägerhofstraße
über die Landesstraße 418
führt, im Laufe des neuen Jah-
res anpacken. Wie Landesbe-
trieb-Sprecherin Sabrina Kie-
back gegenüber der CW berich-
tet, wird die hölzerne Überquerung zwischen dem Tunnel Hahnerberg und der Anschlussstelle
Technologiepark nicht mehr saniert – es erfolgt vielmehr ein Neubau. Statt einer Holzbrücke wird
der Landesbetrieb dabei für rund 800.000 Euro eine Stahlbogen-Konstruktion errichten lassen. Da-
für wird mit einer zehnmonatigen Bauzeit gerechnet, das 43 Meter lange Brückenstück werde
dann zum Schluss per Mobilkran eingehoben. In der Zeit nach dem Abbruch der Holzbrücke wird es
nach Worten von Sabrina Kieback keine Ersatzbrücke geben. Wann genau mit den Arbeiten be-
gonnen wird, konnte die Sprecherin des Landesbetriebs noch nicht sagen.

L418 Stahlbogen-Ersatz für die Holzbrücke

Dat 

woar et...C Herausgegeben von der Cronenberger Woche - Ihre Zeitung für Cronenberg und Umgebung!

Falls Sie „über die Festtage“
weg waren und nun auch die
Weihnachtsausgabe der CW
weg ist oder auch falls Sie die
CW-Chronik 2016 übersehen
haben (kann ja mal passie-
ren…), so müssen Sie unser Jah-
resheft nicht abschreiben: Eini-
ge Exemplare der CW-Chronik
2016 liegen in der CW-Ge-
schäftsstelle in der Kemmann-
straße 6 zur kostenfreien Mit-
nahme aus. Natürlich können
Sie sich auch ganz bequem
durch das Jahr im CW-Land
scrollen: Klicken Sie auf unserer
Internetseite unter www.cro-
nenberger-woche.de einfach
den Menüpunkt „Aktuelle Aus-
gabe“ an – hier ist auch die
CW-Chronik eingestellt.

CW-Chronik
Zum Mitnehmen
oder Scrollen

Polizei
Einbrecher 

„mit Energie“

Sparen beim
EMS-Training

Ortsmitte. Wer die sportlichen
Vorsätze zum neuen Jahr im EMS-
Studio „Fühlbar fit“ umsetzen und
im Januar bereits mit dem Training
beginnen möchte, der kann an der
Hauptstraße 49 in den ersten sechs
Wochen kostenlos trainieren. Wer
sich gar zu zweit zum wöchentlich
nur 20 Minuten in Anspruch neh-
menden Training anmeldet, der
spart weitere 10 Euro pro Monat.
Infos unter Telefon 87 05 72 37
oder online: www.fühlbarfit.de.

Bücher-Markt
Wuppertal. Aus der Insolvenz-
masse eines Verlages sind zu güns-
tigen Preisen viele neue Bücher
beim Büchermarkt der Wupperta-
ler Tafel am Sonntag zu haben.
Der Markt geht von 9 bis 17 Uhr
am Rauer Werth 18 in Barmen. 
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